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Beznugs Preis
ſir Halle u. Giebichen
tein 2,50 durch die
oſt bezogen 3 .4 für

das Viertelfahr.
Die Halleſche Zeitung
erſcheint wochentäg! ichin erſter Ausgabe So

mittags 11 Uhr, inzweiter Ausgabe Nach

5 Uhr.

Nummer 162.

D. Zur erſten Ausgabe gehör!: Die Feuilleton
Beitage und Landwirthſchaftliche Mittheilungen.

Neneſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Poſen, 12. Juli. Die Jmmediatkommiſſion zur Be

ſchlußfaſſung über die Eindeichung der Warthe be
ſchloß nach längerer Berathung, unter Verwerfung aller
anderen Entwürfe, das von der Stadt vorgelegte Projektunter Vorbehalt einer techniſchen Deteilprüſang zur Aus

führung zu empfehlen.
München, 12. Juli. Die heute ſtattgehabten Wahlen

der bayeriſchen Abgeordneten ergaden 3 Conſer
vative, 73 Klerikale, 7 Bauernbündler, 68 Liberale, 1 Volkspartei, 5 Sozialdemokraten.
n ſind zweifelhaft, jedoch vorausſichtlich Bauern

Jſchl, 12. Juli. Der Kaiſer Franz Joſeph traf
hente Abend gegen 6 Uhr mittels Hofſeparatzuges hier
ein. Auf dem Bahnhofe hatten ſich die Erzherzogin Märie
Valerie, viele Würdenträger und eine große Volksmenge
eingefunden, welche den Kaiſer herzlichſt begrüßten.

Wien, 12. Juli. Der geſammte Verkehr auf der Strecke
Innsbruck -Woergl-Kufſtein iſt wieder aufgenommen.

Tonlon, 12. Juli. Jn dem Arondiſſement Toulon
kamen geſtern 5 Cholera-Erkrankungen und 4 Cho
lera- Todesfälle vor.

Vern, 22. Juli. Auf Verlangen des Polizeipräfekten
wurden verſchiedene deutſche Sozialiſten von hier
ausgewieſen. Dieſer Beſchluß wurde dem Bundesrath
mitgetheilt mit der Bitte, für das ganze Land ſolche Maß
regeln ergreifen zu wollen.

Eine polniſche Hlimme über die
ZWährungsfrage.

Einer der augeſehenſten polniſchen Nationalökonomen,
der Profeſſor der Univerſität Krakau, Milewski, ver
öffentlicht im „Czas“ einen längeren Artikel über die
Silberfrage, von welchem das „Neue Wiener Tageblatt“
folgenden Auszug giebt:

„Die Schließung der Münze ſür die freie Prägung
des Silbers in Jndien bedeutet einen neuen und nach-
haltigen Schritt in der Entwickelung der Währungsfrage,
einen Schritt voller Gefahren für die Länder der Gold-
währung. Vor ſfünfzehn Jahren erklärte Goſchen als
Delegirter Englands bei der damaligen Währungskonferenz,
indem er die Nothwendigkeit der weiteren Erhaltung des
Silbers als Währungsmetall betonte und die Beſtrebungen
der Erweiterung der Goldwährung verdammte, daß Eng-
land ſeit fünf Jahren (vom Jahre 1873 angefangen) ge-
duldig die fatalen Konſequenzen der Erſchütterung des
Werthverhältniſſes zwiſchen Silber und Gold für Jndien
trägt, und daß es nichts gegen das Silber unternehmen
könne; wenn aber die Propaganda für die Goldwährung
Erfolg haben werde für die Erweiterung derſelben, dann
wird die indiſche Regierung genöthigt ſein, die auch
anderwärts unternommenen Mittel in Anwendung zu
bringen, das iſt die Einſtellung der reinen Silberprägung,
was Frankreich im Jahre 1873, die lateiniſche Union
1874, Holland 1875, Rußland 1876 und Oeſterreich
Ungarn 1879 vollzogen haben, und der dadurch hervor-
gerufene Kampf ums Gold würde eine verhängnißvollere
Kriſe erzeugen, als alle diejenigen waren, deren Erinnerung
die Handelswelt bewahrt hat. (Une erise plus désastreuse
que toutes celles dont le monde commercia la gardé le
souvenir). Dieſe Warnungen und Drohungen haben nichts
gefruchtet. Außer den Vereinigten Staaten Nordamerikas
hat kein anderer größerer Staat etwas gethan, um dem
Silber einen größeren monetären Gebrauch zu ſichern und
dem Jagen nach Gold Einhalt zu gebieten. Jm Gegen-
theil haben die Währungskonferenzen ſtets erfolglos ge-
endet und auch OeſterreichUngarn hat die Einführung der
Goldwährnnug beſchloſſen.

Zum letzten Male hat auf der Konferenz in Brüſſel
der indiſche Delegirte Sir Guilford Molesworth die euro
päiſchen Völker gewarnt, und indem er für den Bimetallis-
mus als den einzigen Ausweg in der gegenwärtigen Situa-
tion eintrat, verſicherte er, daß, wenn die bimetalliſtiſche
Union nicht zu Stande kommen ſollte, Jndien genöthigt
ſein werde, poſitive Schritte zu unternehmen, wahrſchein-
lich die Ausprägung zu ſiſtiren und dem Gold einen Kaſſen
kurs zu gewähren oder gar die Goldwährung einzuführen.
Dieſe Vorherſage hat ſich erfüllt. Das Silber hat aufge
hört Währungsmittel in Jndien zu ſein. Der Saldo der
indiſchen Handelsbilanz, welcher bedeutend aktiv iſt und
der bis jetzt immer mit Silber ausgeglichen wurde,
wird in Zukunft hauptſächlich in Gold gezahlt werden,denn dem Gold wurde jetzt in Jndien der feſte Kaſſenkurs

zugeſtanden, indem man 16 Pence gleich einer Rupie feſt
ſetzte. Dieſer Kurs W wiewohl Niemand verpflich-
tet iſt, Gold anzunehmen, Gold als Zahlungsmittel im Lande
zu verwenden.

Vor Allem wurde die indiſche Regierung zu dieſem
Schritte durch finanzielle Kalamitäten gezwungen. Jhre
jährlichen Verpflichtungen betragen 16 Mill. Pfd. St., die
in England in Gold gezahlt werden müſſen, während ihre
Einnahmen in Silber erfolgen. Durch jede Vertheuerung
des Goldes und das Gold vertheuerte ſich ſeit zwanzig
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Jahren um mehr als 30 Perzent war Indien Verluſten
ausgeſetzt und ſein Budget war immer ſchwankend. Durch
die Kontingentirung des Silbers und durch den dem Gold
verliehenen Kaſſenkurs hofft die indiſche Regierung ſich vor
weiteren Verluſten zu ſchützen. Die Fixirung dieſes Ver-
hältniſſes hat Jndien, deſſen Finanzminiſter der bekannte
Bimetalliſt Barbour iſt, angeſtrebt und von einer Bime-
talliſtenunion erwartet. Jetzt hat es auf eigene Fauſt für
ſich eine Rettungsaktion in Angriff genommen.

Die Monometalliſten täuſchen ſich und ſuchen auch An
dere darüber zu täuſchen, als ob der Preisſiurz des Silbers
nur die Länder der Silberwährung berührt, während die
Länder der Goldwährung unberührt bleiben. it einem
gewiſſen Eifer hat man während der parlamentariſchen De
batte über die Währungsreſorm in OeſterreichUngarn be-
tout, es handle ſich um die Befreiung von den Wechſel
fällen, denen das Silber unterworfen iſt. Heute bildet
man ſich mit einer Ueberhebung ein, daß es geſchehen iſt.
Aber dies iſt eine irrige Anſicht. Jeder Preisfall des
Silbers iſt eine Verbilligung gegenüber dem Golde, iſt
eine Erſchütterung des Verhältniſſes des Silbers zum Gold,
iſt eine relative Vertheuerung des Goldes und hat ſofort
einen Einfluß auf den internationalen Wechſelkurs, auf den
Werth des Geldes und auf die Preiſe in den Ländern der
Goldwährung; jede Demonetiſirung des Silbers iſt die
Vermehrung der Jagd nach Gold, eine Vermehrung ſeines
Gebrauches, ſeines Werthes. Nur kurzſichtige oder unauf-
richtige Menſchen können von einer Unabhängigkeit der
Länder der Goldwährung von dem Looſe des Silbers
ſprechen. So oft man geſetzliche Schritte forderte, um die
Wiedereinführung der Silberwährung zu regeln, haben die
Monometalliſten mit Emphaſe behauptet, ſie wären Gegner
von künſtlichen Mitteln; und doch iſt das Gold nirgends
anders, als im Wege der Geſetzgebung und auf künſtlichem
Wege als Währung eingeführt worden. Die Geſetze, nicht
die Natur, nicht die Ueberproduktion haben die Demonetiſirung
des Silbers herbeigeführt, die Geſetze und nicht die Natur
und nicht der Markt haben in den verſchiedenen Ländern
die Goldwährung eingeführt, die Geſetze haben für das
Gold ein Münzmonopol geſchaffen. Wenn nun das Geſetz
ein künſtliches Mittel ſein ſoll, und als ſolches gewiß ver-
dammungswerth, ſo verdient die Goldwährung dieſelbe Be
haudlung, da ſie geſchaffen und erhalten wird durch künſt-

liche Mittel durch das Gefetz. Für das Silber ver-
langt auch niemand mehr, als ein Geſetz, ähnlich dem,
welches das Gold zur Währung erhob.

Der Schritt Jndiens beweiſt, wie lächerlich die Be-
hauptung Feer-Herzogs iſt, die Welt in zwei Theile mit
verſchiedener Valuta zu theilen, da nach ſeiner Anſicht ſich
das Gold nur in reichen Ländern halten kann. Die Bi-
metalliſten behaupten daß ohne Bimetallismus Gold ſich
vertheuern müſſe. Oeſterreich- Ungarn und Jndien haben
zur Genüge den Ausſpruch der Bimetalliſten bekräftigt.
Wenn auch jetzt noch bei den Regierungen und den Parla
meuten das Verſtändniß und der Wille zur internationalen
Regelung der Währungsfrage fehlt dann werden die
drohenden Worte Goſchens „une erise plus désastreuse
que toutet celles dont le monde commercial a gardé
le souvenir ſicher eintreffen.“

Dieſe polniſche Stimme für den Bimetallismus er-
innert daran daß es zuerſt ein Pole geweſen iſt, der die
verhängnißvolle Jrrlehre der internationalen Goldwährung
bekämpfte. Es war der in Paris lebende polniſche National-
ökonom Wolowski, der bereits in den ſechziger Jahren mit
vollſter Entſchiedenheit die Gefahren der Goldwährung
und die Vorzüge der Doppelwährung anufdeckte und in Ge-
meinſchaft mit dem in London lebenden Deutſchen Ernſt
Seyd in einer Reihe von Theſen mit bewunderungs-
würdigem Scharfblick alles vorausſagte, was wir ſeitdem
erlebt haben ſogar daß, wenn die Schäden der Gold-
währung eintreten werden man alle möglichen Urſachen
für den wirthſchaftlichen Niedergang verantwortlich machen
würde nur nicht die richtigen

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen geſtern

früh mit ihrer nächſten rer einen gemeinſamen
Spaziergang in die Umgegend des Neuen Palais. Von
demſelben zurückgekehrt, nahm Se. Majeſtät Vorträge ent-
gegen und arbeitete ſodann längere Zeit mit dem Kriegs
miniſter und dem Chef des Militärkabinets.

Nach Schluß des Reichstages wird der Kaiſer mit der
Kaiſerin und zahlreichem Gefolge auf Sr. Majeſtät Yacht
„Hohenzollern“ eine Seereiſe in dec Oſtſee unternebmen, auf
welcher vorausſichtlich Bornholm und Gothland werden berührt
werden. Da der Kaiſer der zwiſchen dem 1. und 8. Auguſt in
Cowes ſtattfindenden Regatta wie im vorigen Jahre beiwohnen
wird, ſo wird die Kaiſerin in Kiel verbleiben, während das Ge
folge den Kaiſer nach England begleitet.

Die Großherzogin Marie von Mecklenburg
Schwerin, welche mit ihren Söhnen längere Zeit zum
Beſuch in Petersburg geweilt hatte, traf im ſtrengſten Jn
kognito zu Anfang dieſer Woche mit ihrer Begleitung in
Berlin ein, verweilte kurze Zeit hierſelbſt und reiſte Diens
tag Vormittag nach Ludwigsluſt weiter.

Der Grufzfürſt-Thronfolger von Rußland traf
mit dem fahrplanmäßigen Courierzuge um 9 Uhr

3 Min. in Königsberg ein und ſetzte um 9 Uhr 45 Min.
die Reiſe nach Petersburg fort.

Ueber den Beſuch des Großfürſten Thronfolgers ſchreibt
der offizielle Hofbericht: Der Beſuch iſt eine Beſtätigung der
günſtigen Eindrücke, die der Thronfolger bei ſeiner leßten An
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Anſchluß a. 168,

185. Zohrgang, t

wenn auch von verſchiedenen Seiten mitgetheilt, doch nur wieder
auf die authentiſche Quebe, auf die Aeußerungen des hoben
Herrn zurückzuſühren ſind. Als der Zarewitſch vor einigen
Wochen nach London ging, waren Jhre Majeſtäten vom Neuen
Palais an der Oſtſce anweſend. Was damals nach Lage der
Dinge nicht ausführbar war, geſchah geſtern unter günſtigeren
Verhältniſſen, daß die Majeſtäten die Freude hatten, den Veſuch
des Großfürſten Thronfolgers im Neuen Palais zu empfangen

Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ aus Rom
hat der Prinz von Neapel die Einladung zur Betheiligung
an den deutſchen Kaiſermanövern im Herbſt angenommen.

Der Reichskanzler Graf v. Caprivi iſt an einer
leichten Venenentzündung des linken Beines erkrankt, ſo
daß ihm vorläufig von ſeinem Arzt Schonung deſſelben
anempfohlen worden iſt. Das Leiden iſt keineswegs ge-
fährlich, es iſt auch ſchon älterer Natur, da Graf von
Caprivi ſich daſſelbe bereits im Dienſte der Marine zu
gezogen hat. An den nächſttägigen Reichstagsverhand
lungen theilzunehmen, wird der Kanzler nicht behindert ſein.

Der Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff iſt geſtern aus
r di in Derlin angekommen und im Hotel Continental abge-
tiegen.

Der zur kalſerlich deutſchen Geſandtſchaſt in Stockholm
kommandirte Lieutenant von Maſſow iſt aus Rohr in Pommern
in Berlin eingetroffen und im Hotel Kaiſerhoſ abgeſtiegen-

Zum Direktor im Reichsamt des Jnnern an Stelle des
zum Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt ernannten bisherigen
Direktors Nieberding iſt Ober-Regiernngsrath Rothe ernannt
worden.

Der Königliche Geſandte in Karlsrube, Wirkliche Geheime
Ratb von Eiſendecher hat einen ihm Allerböchſt bewilliglen Ur-
laub angetreten. Mit ſeiner Vertretung iſt der LegationsSekretär
bei der Königlichen Geſandtſchaft in Stuttgart von Portatius
beauſtragt, welcher gleichzeitig auch in Sinttgart als Geſchäfts

träger fungirt. Mbi Went t des Bundesraths für Handel und Verkehr

ielt heute eine Sitzung. zDie Verhandlungen innerhalb der Regierungen über die
Steuerfrage baden ſich, wie verlautet, ausſchließlich auf gans
gügemeine Erörterungen bezogen und nur zur grundſätzlichen
Feſileaung einiger Gedanken geſührt. Der Reichskanzler bat
ihatſächlich nach verſchiedenen Richtungen bin Auftrag zur Auſ
ſtellung von Entwürfen gegeben. Dieſe werden erſt im Herbſt
zur Prüſung gelangen und dann in weitere Stadien gefördert
werdeu.

Dem Reichstage iſt der Entwurf eines Geſetzes be
treffend die Feſtſtellung eines zweiten Nachtragsetats für
das Jahr 1893/94 und im Anſchluß daran der Entwurf
eines Geſetzes betr. die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
der Verwaltung des Reichsheeres zugegangen. Jn dem
Geſetze wird die Ausgabe auf 71 282 547 Mk., nämlich
auf 23 221 848 Mk. an fortdauernden und auf 48 060 696
Mark an einmaligen Ausgaben feſtgeſtellt.

Die ſortdauernden Ausgaben ſetzen ſich wie folgt zuſammen.
Kriegsminiſterium 2400 Militärkaſſenweſen 2500 Militär
IJntendanturen 1200 Militäriuſtizverwaltung 1450 böbere
Truppenbefeblsbaber 10 368 Jngenieur- und Pionierkorps
182 150 Geidverpflegung der Truppen 9379 291 Natural-
verpflegung 4603 508 Bekleidung und Ausrüſtung der
Truppen 1933 355 .4, Garniſonverwaltung und Servisweſenr
1973 516 Garniſonbauweſen 64 181 Militärmedizinal
weſen 563 322 Verwaltung der Traindepots 900 A. Ver
pflegung der Erſatz und Reſervemannſchaſten 79 898 Ankauf
der Remontepferde 192 248 Verwaltung der Rewontedepots
81695 Reiſekoſten und Tagegelder 177 706 Militär
erziebungs und Bildungsweſen 50425.4, Artillerie und Waffen
weſen 308 269 Bau und Unterhaltung der Feſtungen 5925
Wohnungsgeldzuſchüſſe 335 525 Unterſtüßungen 12 475
verſchiedene Ausgaben 3650 in Summa 19 706 461 .4 wovon
17 302 201 auf Preußen, 1701 314 auf Sachſen, 702 946
auf Württemberg entfallen. Hierzu kommt die bayeriſche Quote
mit 2515 387 und 1 Million Mark zur Verzinſung der Mittel
welche zur Deckung der einmaligen Ausgaben vorausſichtlich
nöthig werden. alſo insgeſammt betragen die fortdauernden Aus
gaben, wie oben angegeben, 23 221 848

Für Preußen iſt die Poſition von 10368 für vöhere
Truvpenbefehlshaber für ein halbes Jahr berechnet und ſollen
2 FußartilterieJnſpekteure für die zu errichtenden Stäbe der
5. und 6. FuhartillerieJnſpektion neu geſchaffen werdeu.

Bei den Jngenieur- und Pionierkorps ſind neue Stellen in
Ausſicht genommen für 3 Kommandeure der Pioniere des I.
15. und 16. Armeekorps mit je 1 Sekondelientenant als Ada
jutanten, ferner die Errichtung von 3 Pionierbataillonen in
Königsberg, Straßburg und Metz, was einen Koſtenbetrag von
120 744 ergiebt.Bei der Geldverpflegung der Truppen kommen zunächſt als
nen in Betracht 5 Regimentskommandeure, und zwar 3 bei den
Fußzartillerieregimentern und, 2 bei den Eiſenbahnregimentern
Inſolge der durch die Einführung der 2iährigen Dienſtzeit ge
dotenen intenſiveren Ausbildung der Eiſenbabnlruppen im Eiſen
bahnbetriebsdienſt erweitern ſich die Aufgaben und der Umfang
der Vetriebsabibeilung der Militäreiſenbahnen, ſodaß es ſchon
aus disziplinaren Gründen nothwendig wird, dem an der Spitze
dieſer Abtheilung ſtehenden Offizier (Direktor der Militäreiſen-
bahn), welcher jeßt Stabsoſfizier iſt, Rang und Gebührniſſe
eines Regimentskommandeurs beizulegen.

Es werden neugebilbet: 2 Stäbe für FußartillerieJuſvek
tionen, 3 Fußartillerie-Regimentsſtäbe, 3 Stäbe für Pionier-
kommandos, ein Eiſenbahn-Regimentsſtab, 133 nſanterieHalb-
bataillone, 16 Abtheilungsſtäbe der ſabrenden Feldartillerie, 48
fahrende Batterien, 1 Abtheilungsſtab und 3 Lebhrbatterien bei
der Feldartillerieſchießſchule, 5 Fußartilleriebataillone, 1Bataillons-
ſtab und 1 Lehrkompaguie bei der Fußartillerieſchießſchule; wie
ſchon oben erwäbnt, 3 Pionierbataillone, 2 Eiſenbahnbatoillons
ſtäbe, 7 Eiſenbahn-Kompagnien, 1 Train Kompagnie. Außerdem
erhalten Verſtärkungen der EiſenbahnBrigadeſtab, 92 Jnſanterie-
Regimenſer, 9 Jägerbataillone, das Militärreitinſtitut, die Feld
artillerieſchießſchule, die Fußartillerieregimentsſtäbe, die Verſuchs
Kompagnie der Artillerie Prüſungskommiſſion. 16 Pionier-
bataillone, 1 Eiſenbabnregimentsſtab. 3 Eiſenbahnbataillone.
die Luftſchifferabiheilung und die Trainbataillone. Es werden
au neuen Stellen hierdurch nötbig: außer den oben angegebene
5 Regimentskommandeuren, 167 Bataillonskommandenre, J80
Haupileute und Rittmeiſter 1. Klaſſe, 46 Hanptleute und, Rill
meiſter 2. Klaſſe, 353 Premier Lieutenants, 619 Sekonde
Lieutenants, 16 Oberſtabsärzte, 8 Stabsärzte, 156 Aſſiſtenzär; e
1 a l ſerhirske. 162 Zabhlmeiſter. 144 Büchſen maß
und 17 Waffenmeiſter.

An Mannſchaften kommen neu binzu: 466 Feld wehen Weh
meiſter und Oberfeuerwerker 367 Vizeſeldwebel ung W

welenbeit am und vom Berliner Koke anpfangeu hatte. und dis wachtmeiller, 199 Portepgefähnviche. 2256 Sergeaggl



Untereffiziere, 6 Stabshantboiſten ec., 165 Hautboiſten, 133 Ba-
taillonstambours 6153 Kapitulanten, 1404 Gefreite, 40684 Ge-
meine einſchließlich der Spiellente, 23 Oekonomiehandwerker,
160 Zahlmeiſteraſpiranten, 363 Lazorethgehülfen.

er Bedarf für die Naturalverpflegung wird angenommen
euf 7582 Tonnen Roggen 3302 Tonnen Hafer 1544 Tonnen
Heu 2162 Tonnen Stroh. Die betreffenden Ausgaben ſind
unter Zugrundelegung der Etatsanſätze für 93/94 berechnet.

Beim Garniſonverwaltungsweſen kommen ols neu hinzu:
16 Kaſerneninſpektoren aus Anlaß des Hinzutritts von Gar-
niſonverſtärkungen und deren h in vorhandene
Kaſernenräume, in zu miethenden Privatkaſernen und in zu er

bauenden Baracken in Berlin Schöneberg, Königsberg i. Pr.,
Erfurt, Poſen, Neiße, Koblenz, Güſtrow. Verden, Mainz,
Raſtatt, Straßburg i. E., Graudenz und Thorn je 1, und in
Metz 2. Ferner 49 Kaſernenwärter.

Beim Garniſonbanweſen iſt eine Vermebhrung um 3 Jnten
dantur- und Bauräthe und 14 Garniſonbau-Jnſpeltoren noth
wendig, beim Militärmedizinalweſen um 1 Lazarethverwaltungs-
inſpektor und 12 Lazarethinſpektoren.

Beim Artillerie- und Waffenweſen kommen neu hinzu 2
Feuerwerkshauptleute 1. Klaſſe und 1 Feuerwerkshanptwann

Klaſſe für die zu errichtenden 3 Regimentsſtäbe der Fuß-
artillerie. Zur BVeſchaffung bezw Anfertigung und Erhaltung
der geſammten Munition 2c. ſind 319 629 .4 ausgeworfen.

Bei Bau und Unterhalt der Feſtungen ſind 3 Wallmeiſter
nen eingeſtellt.

Bei dem ſächſiſchen Militärkontingent ſollen neu gebildet
werden 12 Jnfanteriehalbbataillone, 1 Abtheilungsſtab der
fahrenden Feidartillerie, 3 fahrende Batterien, 1 Fußartillerie-
Tompagnie, 2 Pionierkompagnien, 1 Eiſenbahnkompagnie. Ver-
ſtärkungen erhalten 12 Junfanterieregimenter, 3 Jägerbataillone,
die Militärreitanſtalt, 1 Feldartillerieregimentsſtab, das Pionier-
bataillon, 1 Eiſenbahnkompagnie und das Trainbataillon. Hier
für ſind nöthig 13 Bats.-Kommandeure, 15 Hauptlente 1. Kl.,
2 Hauptleute 2 Kl. 29 Premierlientenants, 48 Sek.-Lieutenants,
J Oberſtabsarzt, 13 Aſſiſtenzärzte, 1 Roßarzt, 13 Hotrgr
12 Büchſenmacher, 1 Waffenmeiſter, 34 Feldwebel, Wachtmeiſter
und Oberfeuerwerker, 31 Vizefeldwebel und Vizewachtmeiſter, 9
Portepeefähnriche, 236 Sergeanten, 499 Unteroffiziere, 12 Hor
niſten, 12 Bats.-Tambours, 552 Kapitulanten, 47 Gefreite, 4850
Gemeine c.

Beim württembergiſchen Militärkontingent ſollen neu ge
bildet werden: 8 Jnfonteriebalbbatoillone, 1 FeldartillerieAb
tbeilungsſtab mit 3 fahrenden Batterien und Verſtärkungen
ſollen exbalten; 7 Jnfanterieregimenter, 2 Feldartillerieregimenter,
das Pionierbataillon, die Eiſenbahnkompagnie und das Train-
bataillon, wofür erforderlich ſind 8 Bataillonskommandeure, 7
Hauptlente 1. Klaſſe, 15 Premierlieutenants, 20 Sek-Lieutenants,
9 Aſſiſtenzärzte, 1 Roßbarzt, 8 Zahlmeiſter, 7 Büchſenmacher
1 Waffenmeiſter, 15 Feldwebel, 15 Vizefeldwebel, 2 Portepee-
fähnriche, 99 Sergeankten, 210 Unteroffiziere. 8 Bat.Tambounrs,
1 Stabshautboiſt, 347 Kapitulanten, 1784 Gemeine.

Die einmoligen Ausgaben des außerordentlichen Etats im
Betrage von 48060 699 Mk. ſetzten ſich folgendermaßen zu
ſammen Für die Verwaltung des Reichsheeres: Prenuben
27 985 034 Mk., worunter zur Gewährung von Zulagen an
Unteroffiziere 2c. bei den Beſatzungen in ElſaßLothringen
29000 Mk. Für die Theuerungszulagen für die Garniſonen in
Mörchingen und Forbach 5500 Mk., zur Beſchaffung von Dienſt-
porſchriften 25 000 Mk., für Beihilfe zur Errichtung von Ge
ſchäftszimmern bei den neuen Kommandobehörden 68 200 Mk.,
Betriebsmittel des Offiziers Unterſtützungsfonds 60 560 Mk.,
Beſchaffung von Turngeräthen 83 050 Mk., zur Verlängerung
der Militäreiſenbahn bis Jüterbog 1. Rate 500000 Mk.
Zur Erweiterung bezw. Neuherſtellung von Magazin-
Anlogen in Berlin, Jnſterburg Königsberg in Preuven,
Bromberg, Stettin, Brandenburg a. H., Küſtrin, Frankfurt a. O.,
Jüterbogk, Erfurt. Magdeburg, Glogan, Poſen, Neiße, Minden,
Münſter, Köln, Trier, Rendsburg, Verden, Kaſſel, Darmſtadt,
Mainz, Raſtatt, Danzig-Langfuhr und Granudenz, als 1. Rate
873 400 Für Bekleidung und Ausrüſtung der neu anfzu-
ſtellenden bezw. zu verſtärkenden Formationen 6 028 000 zur
Errichtung von Baracken, Stallungen, Reitbahnen, Menage-Än-
ſtalten, zur Beſchaffung von Geräthen für die Truppen, Anlage
von Schießſtänden c. 12590 039 zur Errichtung reſp. Er
weiterung von Garniſonlazarethen in Jüterbogk, Bromberg,
Jnowrazlaw, Erſurt, Poſen, Trier, Ehrenbreitenſtein Koblenz,
Darmſtadt und Graudenz 2c. 704651 zur Veſchaffung des
Uebungsmaterials für die neue Kompagnie des Trainbataillons
nebſt Geſchirr und Stallſachen 42 800 zum Ankauf von 2546
Dienſtpferden für die 51 neuen Batterien und das Militärreit-
inſtitut 2953 750 für Errichtung eines neuen Remontedepots
300 090 die Umzugs- und Transportkoſten ſind auf 1919000
Mark veranſchlagt. Zum Nenban eines Kadettenhauſes in
Naumburg a. S. ſind 90000 4 als 1. Rate, für den Neubau
einer Unteroffiziervorſchule in Bartenſtein ſind 30000.4 zur Be
ſchaffung von Uebungsnaterial, Feldgeräth 2c., für 3 Pionier-
bataillone ſind 384 000 und für den Erwerb und Einrichtung
von Pionierübnngsplätzen in Königsberg i. P. ſind 400 000
eingeſtellt. Das ergiebt zuſammen für Preußen 27 985 034 .4.

Auf Sachſen entfallen an einmaligen Ausgaben im außer-
ordentlichen Etat 3503 973 Württemberg 2638 616 .4; hierzu
kommen noch zu Garniſonbanten in ElſaßLothringen 5838000.4,
für Erwerb und Einrichtung von Pionier-Uebungsplätzen in
Straßburg und Metz 800 (00 die auf Bayern entfallende
Summe von 4356 144 .4. und endlich der aus Anlaß der Heeres
verſtärkung ſich ergebende Mebrbedarf an eiſernen Vorſchüſſen
im Betrage von 2728332 ſo daß die Summe der einmaligen
Ausgaben insgeſammt beträgt 48060699 welcher Betrag
durch Anleihe zu decken iſt.

Die fortdaueruden Ausgaben im Betrage von 23 221 848
ſind durch Matrikularumlagen zu decken, und entfallen hiervon
auf Preußen 14074 185, Voyern 2628562, Sachſen 1 645 586,
Württemberg 956 773, Baden 778878, Heſſen 466 464, Mecklen
burg- Schwerin 271 709, Sachſen- Weimar 153 200, Mecklenburg-
Strelit 46 031 Oldenburg 166 767, Braunſchweig 189 695,
SachſenMeiningen 105 158, Sachſen Altenburg 80273, Sachſen
Koburg und Gotha 97021, Anhalt 127 770, Schwarzburg-
Sondershauſen 35 475. Schwarzburg-Rudolſtadt 40339, Waldeck
26 911, Reuß ä. L. 29 482, Reuß j. L. 56 288, SchaumburgLippe
18 399, Vippe 60368, Lübeck 35 933, Bremen 84 773, Hamburg
292 469, ElſaßLothringen 763 339.

Es iſt noch fraglich, ob es ſchon heute zur Ab
ſtimmung über die Militärvorlage konunt. Die beiden
Interpellationen über die Manöver in Futternothſtands
Gegenden und über das Auftreten des Straßburger Polizei
präſidenten werden doch wohl nicht ſo ganz kurzer Hand
erledigt werden können. Auch ſollen für die zweite Leſung
ver Militärvorlage noch einige längere Reden, z. B. eine
des Abg. Vebel, vorbereitet ſein. Es herrſcht jetzt über
wiegend die Anſicht, daß der Schluß der Seſſion erſt am
nächſten Dienstag vorgenommen werden kann. Der An
trag Prinz Schönaich über die zweijährige Dienſtzeit findet,
wie man hört, bei den Conſervativen entſchiedenen Wider
ſpruch, ſo daß es ſehr zweifelhaft iſt, ob er durch
dringen wird.

Die Entſcheidung über das Schickſal der Militär
vorlage läßt ſich an der Hand des vorliegenden offiziellen
Fraktionsverzeichniſſes einigermaßen vorausbeſtimmen. Die
Militärvorlage werden annehmen 68 Deutſch-Konſervative,
27 Reichsparteiler 10 Reformparteiler 3 vom Centrum
(Prinz Arenberg Lender Frank-Ratibor), 19 Polen 52
Nationalliberale, 13 von der Freiſinnigen Vereinigung, 10
Wilde (Ahlwardt, Frhr. v. Buddenbrock, Prinz Schönaich-
Carolath, v. Dallwitz Frhr. v. Hornſtein Leuß v. Le
vetzow, Liebermann von Sonnenberg, Dr. Pachnicke-Röſicke),
zuſammen 292. Die Militärvorlage werden ablehnen 96
vom Centrum, 22 von der Freiſinnigen Volkspartei, 43
Sozialdemokraten 17 Wilde (Graf Bismarck wird als
zweifelhaft nicht in Anrechnung gebracht), zuſammen 189.

Bei voller Beſetzung des Hauſes würde ſomit die
Vorlage auf eine Mehrheit von 13 Stimmen zu rechnen
haben.

Das jetzt herausgegebene uns ſoeben zugegangene amtliche
Verzeichniß der Reichstagsmitglieder weiſt verſchiedene Ver
änderungen gegen die vorangegangene „vorlänfige“ Liſte auf.
Danach zählen nunmehr die Deutſchkonſervativen 60 Mitglieder
und 8 Hoſpitanten (am Schluß des vorigen Reichstags 64 Mit
glieder und 2 Hoſpitanten), die Reichspartei 22 Mitglieder und5 Hoſpitanten (dieher 18 Mitalieder), die deutſche Reformpartei
10 Mitglieder, das Centrum 95 Mitglieder und 4 (welfiſche)
Hoſpitanten (bisher 103 Mitglieder, 6 Hoſpitanten), die Polen
19 Mitglieder (bisher 17), die Nationalliberalen 45 Mitglieder
und 7 Hoſpitanten (bisher 41 Mitolieder, 1 Hoſpitant), die frei
ſinnige Vereinigung 13 Mitglieder, die deutſche freiſinnige Volks
partei 21 Mitglieder und 1 Hoſpitant (bisher die beiden letzteren
Fraktionen zuſammen 66 Mitglieder, 1 Hoſpitant), die ſüddeutſche
Volkspartei 11 Mitglieder (bisbher 10) die Sozialdemokraten
43 Mitglieder (bisher 36), die Fraktionsloſen 28 Mitglieder (bis
her 32). Fünf Wahlkreiſe: 5. Köslin, 1. Hamburg 8. und 8.
Heſſen, 1. Kaſſel ſind durch Doppelwablen erledigt. Drei dieſer
Wahlkreiſe hatten antiſemitiſch, 1 ſozialdemokratiſch, 1 volks-
parteilich gewählt. Vemerkens:verth iſt die ungewöhnlich große
Zahl von Hoſpitanten bei den meiſten Fraktionen. Wir zählen
deren 25 gegen 10 in der dyrige, Seſſion. Auch das iſt ein
Zeichen der Gährung in unſern alten Parteiverbänden.

Die „Germania“ weiß auf den Vorwurf, daß das Centrum
bei den jüngſten Wahlen den Grundſatz der Bekämpfung
der Socialdemokratie praktiſch in der Weiſe verwirk-
licht habe, daß es bei den Stichwahlen maſſenbaft mit ſocial-
demokratiſchen Stimmzetteln zur Wahlurne gelaufen
ſei (vgl. Straßburg, Mainz, München und Herrn Lieber's Wahl
kreis Homburg v. d. H.), mit nichts anderem als dem Hinweis
auf die Haltung der Conſervativen bei den Berliner Stichwahlen
zu erwidern. Die Conſervativen haben ſich dabei doch wenig-
ſtens nur der Wahl enthalten, die Ultramontanen aber haben in
den genannten und anderen Wahlkreiſen direct für die Feinde
jeder Staatsordnung und Religion geſtimmt. Das iſt doch ein
gewaltiger Unterſchied. Wenn das Centrum ſich nur der Wahl
enthalten hätte, ſäßen eine ganze Anzahl Socialdemokraten
weniger im Reichstag. Die Thatſache des Eintrelens ihrer Ge
ſinnungsgenoſſen für die Socialdemokraten leugnet die „Ger-
mania überhaupt nicht nehr: ſie ſucht nur noch nach Mit-
ſchuldigen.

Wer eigentlich an der Silberkriſis ſchuld iſt
das hat nun endlich das „Berliner Tageblatt“ entdeckt.
Das Moſſeſche Organ konnte nun nicht länger mehr ſeinen
Leſern die Thatſache verheimlichen, daß der „heftige Rück
ſang des Silberpreiſes ſo ſehr verderblich auf die deut
chen Verhältniſſe und insbeſondere auf die Silberproduk-

tion wirkt; daß der Staat „Millionen an Stenern und
Eiſenbahnfrachten“ einbüßt und daß er ferner ans ſeinen
im Umlaufe befindlichen Silbermünzen nahezu 200 Mill.
Verluſt erleidet. Vor kurzem hatte daſſelbe Blatt noch die
Schließung der indiſchen Münzſtätten eine „Klärung der
Silberfrage“ genannt und die „begreifliche“ Genugthuung
des Herrn Dr. Bamberger über dieſen Schritt getheilt. Und
nun das Eingeſtändniß, daß es ſo gekommen iſt, wie es
die Bimetalliſten vorausgeſagt hatten! Und doch iſt an
der Silberkriſis niemand anders ſchuld, als eben dieſe ver
haßten Silberwährungsmänner.

„„Das alles ſo ſchreibt nämlich das „Berliner Tageblatt“
ſind in der That beklagenswerthe Konſequenzen der Silber-

kriſis. Dieſelben würden ſich viel weniger ſühlbar machen, wenn
nicht die Quockſalberei der Bimetalliſten den Silberpreis lange
Zeit auf einer künſtlichen Höbe gehalten hätte, welche dazu führte.
daß die Silberproduktion auch da betrieben wurde, wo ſie den
natürlichen Verhältniſſen nach unlohnend war.

Dieſer Abſurdität, aus der die Verlegenheit der „Gold-
männer“ und deren Schuldbewußtſein recht deutlich hervor
geht, haben wir nichts hinzuzufügen.

„Die Trennung von Handel, Gewerbe und
Landwirthſchaft

ſo äußerte unlängſt Fürſt Bismarck zu den in Fried
richsruh verſammelten Sekretären der deutſchen Handels-
kammern halte ich für eine irrige und irreführende.“
Dieſer Ausſpruch iſt zweifellos richtig und wohlbegründet.Allein die Trennung i einmal vorhanden, ſie iſt durch die

Gewerbefreiheit herbeigeführt, nun ſoll ſie wieder aufge-
hoben werden Fürſt Bismarck ſprach ſich ſympathiſch über
die Bezeichnung „Handels- und Gewerbekammern“ aus.
Ja die Bezeichnung iſt recht nett; aber es iſt eben auch
nur eine Bezeichnung; thatſächlich hat Handwerk und Klein-
ar recht wenig von ſolchen „gemiſchten“ Vertretungen.

an leſe doch nur die Erörterungen von betheiligter Seite
über dieſe neue Jnſtitution, mit der in Baden eine, wie
jetzt ſchon feſtſteht, mißlungene Probe gemacht worden iſt!
W und Gewerbe und dazu womöglich noch Landwirth
chaft kann gegenwärtig nicht gemeinſam vertreten werden.
Erſt wäre doch die gleiche Grundlage zu ſchaffen, auf der
eine ſolche Vertretung eingerichtet werden könnte. Zur Zeit
dominirt der Handel, und die Jutereſſen des Handels ſind
heute nicht diejenigen des Gewerbes und noch weniger die
der Landwirthſchaft. Wollte man alſo einer gemeinſamen
Organiſation heute das Wort reden, ſo hieße das nichts
anderes, als die Börſe und den Großhandel zu unum-
ſchränkten Meiſtern der Situation zu machen. Theoretiſch
hat Fürſt Bismarck mit ſeiner Aeußerung wie geſagt voll-
kommen Recht; allein er ſelber hat während ſeiner Amts
führung doch in der Praxis ganz anders zu den Handels-
kammerſekretären geſprochen als am Sonntag in Friedrichs-
ruh. Und in demſelben Maaße wie früher das Auftreten
Bismarcks gegen die freihändleriſchen Handelskammern von
der Bevölkerung begrüßt worden iſt, wird man ſeine letzten
Aeußerungeu, in denen er ferner auch noch unſerem Lande
zehumal mehr Millionäre, als wir haben, wünſcht, ver
wundert veruehmen.

Ausland.
Oeſterreich. Bei den Erſatzwahlen für den Tiroler

Landtag wurden in den Südtiroler Städtebezirken die
früheren Landtagsabgeordneten wiedergewäblt.

Die Prager „Narodni Liſty“ fordern neuerdings die Einfüh
rung des allgemeinen Stimmrechts und zwar ohne jed-
wede Einſchräukung.

Die czechiſche nationale Arbeiterſchaft beabſichtigt für den
16. Juli die Abhaltung eines großen Meetings zu Gunſten des
allgemeinen Wahlrechtes.

Die öſterreichiſch- ungariſchen Schuhwaaren-fabrikanten verhandeln über den Abſchluß eines Kar-
tells, um auf dieſem Wege eine Preiserhöhung für fertige
Schuhwaaren herbeizuführen.

Englaud. Die „Times“ tadelt die franzöſiſchen Blätter,
welche Lord Dufferin angegriffen haben und fordert, daß den

eſandten in London und Paris beſonders jetzt keine Schwierig
keiten in den Weg gelegt werden, wo die Beziehungen beider
Länder an und für ſich ſchon getrübt ſind. Engliſche Blätter
werden niemals ſich dazu hergeben, den franzöſiſchen Geſandten
derartig auzugreifen, wie dieſes die Poulevard Blätter mit Lord
Dufferin thäten.
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[Unter haus Der Depulirke Sexton, welcher
J vorgeſtern von der Sibhung ausgeſchloſſen wurde, wünſchte zu

wiſſen, wie er das Verhalten des Vorſitzenden gegen ihn zur
precher erwiderte, Sexkon

könne dies durch Anmeldung eines Antrags thun, er (der
Sprecher) lehne es ab, ſich in die Angelegenheit zu miſchen.

Sprache bringen könne. Der Spree

Jin weiteren Verlauf der Sibzung erklärte der Parlaments
ſekretär der Kolonien Buxton auf eine Anfrage, die kolouialen
Behörden in Neu-Fundland hätten einen Eingaugszoll auf
gewiſſe Vorräthe und Lebensmittel erhoben, die aus Holifax auf
einem britiſchen Schiffe für die Kapitäne zweier franzöſiſcher
Schiffe, die ſich mit Fiſcherei am Vertragsufer beſchäſtigten, ſo
wie für die Humerfaktorei an jenem Ufer eingeführt worden
waren. Der franzöſiſche Admiral habe an den britiſchen Flotten-
offizier geſchrieben und die Herausgabe der wegen Nichtzahlunridtehaltenen Wagren ſowie die Rückerſtattung der unte
Proteſt gezahlten Zölle gefordert. Der Admirxal wurde mit
ſeiner Forderung an die Regierung von NeuFundland verwieſen:
er ging nach St. Johns und wiederholte dort ſeine Forderung.
Dieſelbe wurde abgelehnt, worauf der franzöſiſche Admiral einen
formellen Proteſt gegen den Gouverneur einreichte und ſofort
nach St. Pierre abſegelte. Die engliſche Regierung habe von
der franzöſiſchen Regierung noch keine Mittheilung über dieſen
Zwiſchenfall erhalten.

Bei der fortgeſetzten Berathung des Parggrarben 9 der
Homerule- Bill veantragte Gladſtone die Streichung der
Ünterabſätze 3 und 4, ſodaß die iriſchen Vertreter im Reichs
parlamente bei allen Begrranden ſtimmberechtigt bleiben ſollen.
Gladſtone erklärte, die Regierung habe ſich bei dieſem Antrage
durch eine allgemein im Hauſe verbreitete Anſicht leiten laſſen,
nach welcher die iriſchen Abgeordneten für alle Gegenſtände im
Reichsparlamente bleiben ſollen. Rathbone und Wallace
Radikale) bekämpften energiſch den Antrag Gladſtone's. Die

ebatte wurde ſchließlich vertagt.
Frankreich. Der National- Kongreß der 35 Ar

beitsbörſen iſt geſtern in Paris eröffnet worden. Sämmt-
liche Arbeitsbörſen ſind vertreten. Der Kouarge beſchloß ein
Manifeſt, in welchem gegen die Maßregeln der Regierung pro-
teſtirt wird und die Arbeiter aufgefordert werden, nicht an der
Feier des 14. Juli theilzunehmen.

Gute Vernehmen nach wird der Kriegsminiſter dem
geſtern von Beauguier eingebrachten Antrage, betreffend die
Beurlaubung von Militärpflichtigen, entgegentreten. Eine An
zahl Deputirter brachte einen Geſetzentwurf ein, betreffend die
Prägung einer Nickel-Scheidemünze-

Deputirtenkammer. Nach ſehr lebhafter Debatte
wurde mit 252 gegen 220 Stimmen beſchloſſen, den Geſetzent
wurf über die Getränkeſteuer-Reform, vom Budget zu
tren en. Der Antrag guf Stenerfreiheit für deſtillirte Getränke
wurde angenommen. Miniſter Peytral, welcher im Namen
der Regierung in einer e Rede für die Ablehnung dieſes
Antrags plaidirt hatte, ſoll, wie in parlamentariſchen Kreiſen
verlautet, darauf von Neuem ſeine Entlaſſung einzureichen
veabſichtigen.

Der, Deputirte Beauguier brachte den Antrag ein, daß
die Hälfte der Militär pflichtigen aus der Jahres-
klaſſe 18900 vom 1. Oktober d. J. ab auf 6 Monate beurlaubt
und die Reſerviſten im Jahre 1893 nur zu einer 2ltägigen
Uebung ſtatt zu einer 28tägigen einberufen werden ſollen. Die
hierdurch erzielten Erſparniſſe im Betrage von 19 Millionen
Francs ſollen an die durch die Trockenheit in Not hſtand ge
rathenen Landwirthe vertbeilt werden. Der Antrag wurde
an die Bureaux verwieſen.

dent Carnot begab ſich geſtern wieder nach Marby
zurück.

Der „Gaulois“ drückt die Anſicht aus, daß nicht vom Papſte,
ſondern vom deutſchen Kaiſer die Jnitigtive zur Ab
rüſtung ſeiner Zeit ergriffen werden wird. (27) Nach Anſicht

Zeitung wird jedes Land die Anzahl Truppen im
erhältniß zur Ausdehnung ſeiner Landesgrenzen beballen.

Rußland würde daher im Vortheil ſein, Frankreich hingegen ver-
lieren, et Drittel ſeiner Grenzen durch das Meer gebildet
werden.

Belgien. Die Debatte über die Congofrage wird vor
ausſichtlich noch in dieſer Woche beendet werden. Man uimmt
allgemein an, die Kammer werde die Kommiſſionsbeſchlüſſe n
nehmen wonach Belgien zur Auneklion des Congoſtaater e-

rechtigt iſt. JSpanien. Der Miniſter des Jnnern Capdepon hatte
vorgeſtern nach einer Audienz bei der Königin-Regentin eiren
Fehegocbtsanialt. Abends hatte ſich der Zuſtand wieder ge
eſſert.

Serbien. Jn Folge von entſtandeuen Schwierigkeiten bei der
Meiſtbegünſtigungsklauſel verzögern ſich die Verhandlungen wegen
Abſchlußdesſerbiſch-engliſchenHandelsvertrages,
ſo daß derſelbe nicht mehr in dieſer Seſſion der Skupſchtina er

ledigt werden kann. zDie Skupſchtina nahm in zweiter Leſung den allge
meinen Zolltarif en bloe an. Die namentliche Abſtim
mung erfolgt heute. Die proviſoriſchen Handelsabkommen mit
Frankreich und England ſind eingebracht worden.

Der Niederländiſche Geſandte in Wien,. welcher
dem Könige das Antwortſchreiben auf die Notifizirung der
r n überbrachte, erhielt das Großkreuz des Takowa-

rdens.
Brafilien. Der „New-York Herald“ meldet über Valpa-

raiſo daß die Stadt Rio Grande do Sul geſtern Abend zu
Woſſer und zu Lande von den Jnſurgenten unter Führung des
Generals Saraiva und des Admirals van den Kolk angegriffen
worden ſei. Ueber den Ausgang des Kampfes liege keine Mel-
dung vor da die Regierung von Rio Grande im Beſitze der
Telegraphenlinicn ſei und Depeſchen zur Beförderung nicht an-
genommen würden.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer wenn r iſt nur mit deutlicher Quellen

B GEisleben, 12. Juli. Der Salzige See fiel in der
Zeit vom 5. bis 11. d. Mts. wieder ziemlich bedeutend, im
Ganzen 63 mwm. Für die einzelnen Tage betrug die Abnahme
5. 8mm, 6. und 7. je 10 m.u, 8. nur 2mm, 9. 9 mm und 10. und
11. je 12 mw. Auch der Süße See ſank verhältnißmäßig
ſtark, insgeſammt 37 mm. Am 5. und 6. fiel er je 7 mm, am 7.
6wm, am 8. 2 mm und am 9. 10 und 11. je 5 mm. Auf den
Schächten der oberen Reviere konnte bis zum 12. der
Waſſerwog noch weiter herobgebracht werden, dann ſtellte ſich
aber erneutes Steigen ein, ſo daß am Schluſſe Her Berichtswoche
das Niveau des Anfangs derſelben wieder erreicht word. Die
Mapsfelder Gewerkſchaft läßt bei Schraplau
in einem von ihr angekauften Kalkſteinbruche
Arbeiten zum Zwecke der ihr auf gegebenen
Waſſer verſorgung der Seedörfer vornehmen
Wie als ſichere Thatſache mitgetheilt wird,
ward Waſſer in ausreichender Menge und vorzüglicher Beſchaffenheit gefunden. Vorhbher be
ſtand die Abſicht, eine Wieſenfläche von annähernd einem Hektar
zu erwerben, um daſelbſt Sammelbrunnen anzulegen. Man ver
zichtete darauf, da der Beſitzer, ein Schraplauer Bürger, „in
Anbetracht der offenkundigen Nothlage ver Bewerkſchaft-, wie
z i perkte, nur die beſcheidene Summe von 91000 Mark
orderte.

Querfurt, 12. Juli. Beaninſtigt von ſchönem Sir
wurde geſtern auf der Eſelswieſe unſer Kinderfeſt abgehalten,
welches wie alljährlich im Vorabend durch den Zapfenſtreich des
Kunaben-Trommler- und Pfeiferchors eingeleitet wurde. Um
2 Uhr fand der Auszug der Kinder, von der Bürgerſchule aus
durch die Hauptſtraßen der Stadt nach dem mit großen Linden
bewachſenen Feſtplatz ſtatt, wo dieſelben von ihren Lehrern tbeils
auf, die Spielplätze, theils in die Kaffeezelte geleitet wurden.
Bekanntlich werden hier die Kinder zum Kinderfeſte mit Kaffee
und ſogenannt. „Tautäffchen“ bewirthet. Um 7 Uhr er
folgte der Rückzug in die Stadt auf den Marktplatz, wo Herr
Rektor Kolbe eine zündende Anſprache an die Kinder hielt und
das mit Abſingen des Chorals „Lobe den Herren“ ſeinen Ab
ſchluß fand.

Weißeufels, 12. Juli. Die Zuckerrühe, eine Cultur-
pflanze, von deren Gedeihen in 1nierer Gegend der Werth der

r in hohem Grade abhbängi, Jat ſich unter der ununter
brochenen Dürre der leten Wochen erbeblich verſülechtert
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Stellenwels, beſonders auf höher gelegenen Feldern fangen bie

Blätter an gelb zu werden, aus dem bis Fußtiefe knochen
trockenen Boden vermag die Wurzel natürlich auch keine Nahrunund Kraft mehr zu ſaugen. Zu alledem fangen nun auch nogß

ngerlinge und andere Schädlinge an in größerer Menge aufzutreten. Wenn hier nicht bald gusreichender Regen hilft,
werden die Hoffnungen auf eine leidliche Rübenernte, die noch
bis vor wenigen Tagen gut begründet waren, vernichtet. Der
bier vor etwa Jahresfriſt gegründete SchlachtviehVer-
ſicherungsverein, dem unr Landwirthe angehören und bei
dein unr Vieh, verſichert werden kann, das auf dem hieſigen
tädtiſchen Schlachthof geſchlachtet werden ſoll, hat im erſten
albjahr 1893 für ein Kalb und 5 Kühe. deren Fleiſch ganz oder

vernichtet werden mußte, 535 .4 18 4 Entſchädigung

2 Aus der goldenen Aue, 12. Juli. Jn Rieſtedt (bei
Sangerbauſen) erhielt vor 8 Tagen eine Dame älinlein
einen Brief, in welchem ihr der Tod angedroht wurde, wenn ſienicht innerhalb einer beſtimmten Zeit anf einer näher bezeichneten

Stelle ihres Kartoffelackers die Summe von 3150 .4 in Cold
niederlege. Der Brief wurde der Staatsanwaltſchaft übergeben
und dieſe ordnete 2 Polizeibeamte heimlich nach Rieſtedt ab.
Während Fräulein W. an der bezeichneten Stelle ein Päckchen
vergrub, lagen die beiden Polizeibeamten im Hintergrunde und
warteten der kommenden Dinge. Bald erſchien denn auch der
Arbeiter Karl Hausherr aus Rieſtedt auf der Bildfläche und
ſtellte eifrigſt Nachſuchnng nach dem vergrabenen Schatze au.
Er wurde dabei von den beiden Poliziſten überraſcht, verhaftet
und dann vor dem Aumtsvorſteher geführt und nach ſtattgehabtem
Verböre in das Gerichtsgefängniß zu Sangerhauſen eingeliefert.

Jn mehreren Fluren der goldenen Aue hat man in den leßten
Tagen angefangen, die Wieſen durch aus der Helme abgeleitetes
Waſſer zu berieſeln, um wenigſtens eine Grummternte zu
erhalten, da die Heunernte gar zu armfelig ausgefallen iſt.

Jm See bei Arendſee ertrank die 22 jährige
Schweſter des königlichen RemonteDepotJnſpektors daſelbſt.
Die junge Dame, eine geübte Schwimmerin, war nach Verlaſſen
des Badebauſes bald auf die Tiefe gerathen und verſank bier
vor den Augen einer mit der Unglücklichen gemeinſchaſtlich
badenden Dame in den Flutben. Alle Wiederbelebungsverſuche,
die an der bald nachher aufgefundenen Leiche angeſtellt wurden,
waren ohne Erfolg.

Dem Rektor der Landesſchule Pforta, Profeſſor Dr.
Volkmann und dem Prokurator dieſer Anſtalt, Juſtizrath
Zimmermann zu Pforta iſt die Krone zum Rothen Adler-
Orden 4. Klaſſe, dem geiſtlichen Pipaltor der Landesſchule
Pforta, Superintendenten Proſeſſor D. Witte und dem Prof.
Dr. Bertram an derſelben Anſtalt der Rothe Adler-Orden
4. Klaſſe, dem Gerichtsſchreiber a. D. Schneidewind, zu
Burg bei Magdeburg der KronenOrden 4. Kl., dem Kranken
wärter Walter, an der Landesſchule Pforta das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden.

O Defſſau, 12. Juli. Bei der Ende voriger Woche hiex ab
ebaltenen erſten theologiſchen Prüfung betheiligten ſich 7
rüflinge. Das Ergebniß war günſtig, da ſämmtliche Theil

nehmer die Prüfung beſtanden
WVB öbeln, 12. Juli. Der König Albert iſt mit den

Prinzen Georg und Friedrich Auguſt, ſowie den Staats-miniſtern von Metzſch und von Thümmel- Vormittags
hier eingetroffen und von den Spitzen der Behörden empfangen

orden. Nach einem Beſuch der Jnduſtrie- und Gewerbe-Aus-
tellung nahm der König Parade über die hieſige Garniſon ab
ind wohnte ſodann einem von der Stadt veranſtalteten Früh-
tück bei. Hierauf erfolgte die Rückreiſe nach Dresden.

L Cottbus, 12. Juli. Jm Zeitraum von kaum einer Woche
haben in unſerer Umgegend zwei verheerende Feuers-
drün ſte ſtattgefunden. Jn Luckan branunten etwa 50 Scheu
nen, die zum Glück nur theilweiſe gefüllt waren, nieder, und im

8 4 4 J tDorfe K-Cahnsdorf bei Gehſſhan Lerulchtele ein durch
einen Reiſighauſen ausgekommenes per 18 bänerliche Wirth-
Palten, ſo daß von dem Dorſe nur ein geringer Theil erhalten

eb.
Branunſchweig, 12. Juli. Nach dem ſoeben vom Stadt-

baurath Winter dem Stadtmagiſtrat vorgelegten Koſtenan-
ſchlage für den neiken Stadthausbau, der zwiſchen Langer-
hofWilhelmsplatz Burg Dankwarderode und Dankwardſtraße
aufgeführt werden ſoll, werden nicht weniger denn zwei Mil
lionen und Dreihunderttauſend Mark Baugelder
verlangt. Man nimmt an, daß in Anbetracht unſerer un
günſtigen Finanzlage weder Stadtmagiſtrat noch die Stadtver-
yrdneten geneigt ſein werden, eine ſolche Summe zu bewilligen
und daß ſomit eine gründliche Abänderung des Bauplans
durchaus nicht un wahrſcheinlich erſcheint. Bei der anhalten
den Dürre und Trockenheit beginnen, wie der „Mgd. Ztg.“ ge
ſchrieben wird, die Verbältniſſe unſeres Okerfluſſes Be
denken zu erregen. Während der Zufluß in normalen Zeiten
ſechs, ja acht und neun Kubikmeter in der Secnnde beträgt, iſt
er im Laufe der letzten Wochen ſtark geſunken fein Minimum
hatte er geſtern mit Kubikmeter erreicht. Je ſchwächer der
Wigt wird, deſto mehr leidet auch die Beſchaffenheit des

aſſers.
Leipzig, 12. Juli. Jn der heutigen Stadtverordnetenſitzung

wurde beſchloſſen, für den zweiten ſtädtiſchen Einkommenſtener-
Termin nur 7 Einheitsſätze (3 225 090 zu erheben.

7 Dresden, 12. Juli. Die neue vierte Elbbrübe
iſt von dem Rathe der Stadt mit dem Namen Königin
Carola-BVrüſcke“ belegt worden. Der große Platz vor der
Brücke auf Neuſtädter Seite erhielt den Namen „Königin Carola
Platz' und die Straßenfortſetzung deſſelben nach dem Alberplatz
zu die Bezeichnung „König AlbertStraße“.

Der Rath der Stadt Leipzig bat das Abkommen, be
treffend den Anſchluß der Gemeinde Stötteritz an die
ſtäd tiſche Waſſerleitung, nach dem erneuten Angebot
der Gemeinde und in der von der Deputation zum ſtädtiſchen
Waſſerwerk ergänzten Weiſe genehmigt und hierfür 60000 .4
bewilligt. Am Dölitz-Petzſcher Webre ertranken der Kup-
ſferdrucker Mieſch und ſein Sohn beim Baden. Der Vater
wollte ſeinen dem Ertrinken nahen Sohne zu Hülfe kommen.
wurde aber von dieſem mit in die Tiefe gezogen und ſo fanden
Veide den Tod im Waſſer.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Dem ſtändigen Hilfsarbeiter am Geodäti-

ſchen Jnſtitut zu Potsdam, Dr. Alfred Weſtphal iſt das
Prädikat Profeſſor beigelegt worden.

Breslau. Wie wir ören, hat unſer berühmter Gynä-
kologe, Geb. Med.-Rath Prof. Dr. Fritſſch nun doch noch den
an ihn ergangenen Ruf auf den gynäkologiſchen Lehrſtuhl der
Univerſität Bonn angenmmen. Profeſſor Fritſch iſt geborener
Hallenſer, wo er auch promovirte und ſich 1872 als Privat-
dozent niederließ. 1877 wurde er, außerordentlicher Profeſſor
in Halle, welche Stadt er erſt verließ, als er an Stelle des ver-
ſtorbenen Profeſſor Spiegelberg als ord. Profeſſor und Direktor
der Franenklinik nach Breslau berufen wurde. Profeſſor Fritſch
gehört zu den bedeutendſten Frauenärzten der Jetztzeit.

Königsberg Dr. Kaluza, Privatdozent in der
philoſophiſchen Fakultät bieſiger Üniverſität, iſt zum außerordent-
lichen Profeſſor ernannt worden.

Leipzig. Der ordentliche Honoxarprofeſſor der
Theologie an der Univerſität Leipzig Pr. Delitzſch iſt als
ordentlicher Profeſſor der altteſtamentlichen Theologie und der
ſemitiſchen Sprachen nach Breslau berufen worden. Des-
gleichen wird der erſt zu Oſtern von Marburg, nach Leipzig be
rufene Proſeſſor der Geſchichte Dr. Max Lehmann wie die
„Kr. hört, als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors
Dr. Kluckhohn nach Göttingen überſiedeln.

Letzte Draht- und Feruſprechnachruchten.
Berlin, 13. Jul. Die Voſſ. Zta.“ ſchreibt zu den bavert

ſchen Landtagswohlen, daß der Pfarrer Er. Ratzinger zwei Mal
gewählt ſei, während Siegl durchſiel. Das Centrum verliert 5.
die Nationalliberalen 7 Stimmen. ßVerlin, 13. Jni. Die liberale Korreſpondenz ſchreibt Dei
Reickslag wird die für morgen in Rinteln ſtattfindende Reichs
lagsnachwahl ür ungültig erklären müſſen, weil die für Einbe
dann der Nachwahl erforderliche Friſt nicht eingehalten wort

en iſt.
Berlin. 13. Juli. Die „N. A. Z.“ berichtet auf Grund, zu

ſtändigerſeits eingezogener Erkundigungen über den Tod des in
Kamcrun gefallenen jPremierlieutenants Volckamer: Zu
nächſt ſei die Behauptung der ungenügenden Ausrüſtung der
Station Balinga unzutreffend. Die Aufrechterhaltung der
Verbindung Balingas mit Yaunde babe der kaiſerliche
Gouverneur wiederholt zur Pflicht gemacht. Aus dem Ramſay
ſchen Bericht geht bdervor, daß der Weg von Yaunde zur Küſte
ſicher und die Verbindung Yaundes mit Balinga bergeſtellt ſei
Volckamer ſtrebte] eine Verbindung nicht an. Es ſei alſo
kaum anzunehmen daß er ſich in ſo bedrängter Lage befunden
habe daß ein unternommener Kriegszug unvermeidlich geweſen
ſei. Das Unglück ſei wahrſcheinlich durch Zwiſtigkeiten mit den
Eingeborenen verſchuldet worden. Die Niedermachung von

o t ers Zahlmeiſter durch Barrongo ſei nicht zu
ezlwenfeln.Nürnöerg, 13. Juli. Der bisherige Abgeordnete Marquardſen

hat noch kein Mandat erhalten.Poſen, 18. Juli. Die ins hieſige Lazareth eingelieferten
24 Huſaren werden ſchon morgen entlaſſen, da ſich ibr t
ſland bedeutend gebeſſert dat. Wie angenommen wird, erfolgt
die nach dem Genuß von Wurſt, die in Folge derin den letzten Tagen herrſchenden großen Hitze verdorben iſt.

Brüſſel, 15. Juli. Der Miniſterrath genehmigte die Ein
führung der allgemeinen Wehrpflicht mit einer Kriegs
ſtärke von 300 000 Mann.

Petersburg, 13. Juli. Die Cholera nimmt im ganzen
Reiche zu. Dieſelbe graſſirt in 15 Gouvernements. J Po-
dolien wurden in der lehten Woche amtlich hundert Todes

fälle konſtatirtParis, 13. Juli. Die Kammer genehmigte mit 396 gegen
28 Stimmen das Budget und nahm den Geſetzentwurf, be
treffend die Kolonial-Armee an.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 13. Juli 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergedübr per 1000 net
Weizen, beſſer 155—-162, ſeinſter märk. über No
RNauhweizen 155 162 Roggen r 142 145-Gerſte Brau-, Futter 128 140Hafer feſt 183 188 Mais amerikaniſcher mixed
Donanmais129- 140 Raps 210-225. KRübſen Erben

Kümmel, excl. Sack er 100 Ko. vetto feſt 55——57
Stärke incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto.
Hall. prima Weizen 39,00-40,00 abfallende Sorten billiger
Mais ſegte für 100 kg einſchl. Faß 36,—37,00 bei knappen

Vorräthen.
(Preiſe per 100 Kilo netto.)Linfen Vohnen Lnpinen, Klee

ſaaten
Futterartikel gefragt Futtermehl, 13,50--1400. Roggenkleie 12 12,50 Weidenſchalen 11,00 --10,0 Weizett

grieskleie 11,50 WMialzkeime, belle —11 50--12
dunkle 10.0-11, Oelkuchen 13.50--14 Malz 27, 29,
Rüböl Petroleum 20-2050 olarö0,875/80019--10,50. Spiritns. v10605 a au. Kartoffelſpiritr
mit 50 Mk. Verbrauct sabgabe--, mit 70 Mark Verbrauch
abgabe 36,70 Mark. Rüben.

Volks wiürtäschatftlücher Wheik.
Drahtuachrichten.

Petersburg, 12. Juli. Der Moskau-Breſt-Bahn iſt zum
Bau einer neuen Zweiglinie Kubinka-Wiesma ein Darlehn von
1923 000 Rubel aus der Staatskaſſe bewilligt worden.

Wien, 12. Juli. Jn der letzten Septemberwoche be
Pohen die Verſtaallichungs Verhandlungen bezüglich der

öhmiſchen Weſtbahn. Das Finanzminiſterinum ſcheint geneigt,
16*/, fl. Jahresrente und ca. 1, Million Gulden Ablöſung für
rollendes Material zu gewähren. Der Reſervefonds von I
Million dürfte durch Juveſtitionen abſorbirt werden.

London 12. Juli. Nach einer Meldung des „Reuter-
en Bureaus“ aus Kanſas City hat daſelbſt die „Depot- und
ſparnißbank“ ihre Zahlungen eingeſtellt; die Aktiven betragen

2 Millionen Dollars, die Paſſiven 1700000 Dollars. Jn
Shelbyville fallirte die Bankfirma „Thornton and Son“;
Aktiva und Paſſiva ſollen ſich auf 500000 Dollars belaufen.

Paris, 12. Juli. Neuerliche/Beſorgniſſe wegen der
Silberfrage und ungünſtige überſeeiſche Nachrichten verſtimmten
an heutiger Börſe. Jtaliener und Spanier für engliſche Rech-
nung ſtark angeboten. Jn Portugieſen größere Abgaben. Banken
ſchwach, beſonders Bauque de Paris.

Mailand, 12. Juli. Wie verlautet, ſind die Verhandlungen
mit deutſchen Bankiers wegen Gründung eines neuen großen
Jnſtituts in Rom welches die Jmmobilien der Zettelbanken
übernehmen und deren Liquidation durchſühren wollte, ergeb-
nißlos geblieben.

New Hork, 11. Jnli. Die Börſe eröffnete matt und
Riedriger, blieb während des Tagesverlaufes matt und ſchloß
vorberrſchend ſchleppend. Der Umſatz der Aktien betrug 270000
Stück. Der Silbervorrath wird auf 220000 Unzen geſchätzt.
Die Silberverkäufe betrugen 110 000 Unzen.

Vermiſchte Nachrichten.
Rufſiſche Eiſenbahnen. Die große ruſſiſche Eiſenbahn

eſellſchaft hat die Konzeſſion zum Vau der 400 Werſt langen
ahn Vologoje-Pſkow erhalten und wird mit dem Bau noch in
ieſem Jahre beginnen. Der Perſonen und Güterverkehr auf

der ganzen Linie der Moskan-Kaſan Bahn wird im Herbſt,
dagegen der Verkehr auf der Strecke Rjäſan Saſowo dieſer
Babnlinie am 20 Juli d. J. eröffnet werden.

Auerikaniſche Eiſenbahnen. Den Angaben der Fach-
riſt Railroad Gazette zufolge ſind während der erſten Hälſte

es laufenden Jahres im Ganzen in den Vereinigten Staaten
Meilen neuer Eiſenbahnen gebaut worden, 400 Meilen

weniger als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die Louis-
die afoviieEifenbadn dellarirte eine Semeſtraldividende von

Prz.
DortmundGronau-Enſcheder Eiſenbahn. Jm Juni er.

beziffert ſich die Einnahme auf 149628 M. oder 5155 M. mehr
als im Vorjahre.

Kohlenlieferung nach Brüſſel. An der geſtern ſchon er
ähnten Gaskohlenlieferung von 21000 Tonnen nach Brüſſel
nd die Zechen Hibernia, Gelſenkirchen, Konſolidation, Pluto
nd Graf Bismarck betbheiligt.

Deutſche Zuckerſtatiſtik für den Monat Juni d. J.
2) Einfuhr von ausländiſchem Zucker: 1. in den freien Verkehr

afſinirter Zucker 290 (gegen vorjährige 1442), Rohzucker 396
235) 2) auf Niederlagen raffinirter Zucker 2174 (898), Roh-
cker 3375 (816). b) Ausfuhr: 1. von inländiſchem Zucker der
laſſe a) 235 070 (284 721), Klaſſe b) 183 160 (224 722), Klaſſe e)
;1 (14646): 2. von ausländiſchem Zucker aus Niederlagen

affinade 669 (2580), Rohzucker 7270 (5598). Alles in Doppel
entnern netto.

Sächſiſche Diskontobank zu Dresden. Laut Beſchluß der
eneralverſatumlung wird das Kapital der Bank auf 1800 000
ark erhöht durch Ausgabe von 600 000 neuer Aktien, die

von einer Gruppe Dresdener Banken mit 105 übernommen
ſirg und von dieſer den Aktionären mit 110 zum Bezuge ge
tellt werden.

WeizenReportirung in NewHork durch ein deutſches
Bankinſtitut. Wie der Frankf. Act. wiſſen will, unterhandelt ein
großes deutſches Baukinſtitut mit New-Yorker Ge-
treidehäuſern, um circa 3 Mill. Dollars für die Reportirung
von Weizen darzuleiben. (Jn Amerika ſelbſt ſind die Bankendurch die dortigen ſinangfellen Schwierigkeiten außer Staud ge-

ſetzt, ihre Mittel hierauf zu verwenden. Andererſeits ſpricht der
Ümſtand, daß ein deutſches Bankinſtitut ein ſolches Geſchäft
machen will, dafür, daß es ihm ſchwer wird, ſein Kapital in
h gewinnbringend anzulegen. Die Red. der Handels
zeitung.Heu-Jmport nach Enropa. Jn NewYork iſt der
deutſche Dampfer Freiburg von 1908 Tons Tragfäbigkeit nach
Havre mit Heu beladen worden. Jn Stettin ſind mehrere
Dampfer gechartert, um Heu aus Kanada nach Deutſch
land zu bringen.

Markktberichte.
London, 12. Juli. (Aufangsbericht.) Fremde Zufuhren

ſeit letztem Montag: Weizen 40160, Gerſie 20 020, Hafer 85920
Orts. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten. Wetter
Gewitterregen. Weizen, Hafer niedriger. Schwimmendes Ge-
treide ruhig(Schlußbericht.). Weizen, Hafer und Mehl ſehr träge,
Gerſte und Mais ruhig. Angekommene Weizenladungen aus
Laplata beſſerer Begehr infolge niedrigerer Notirungen. Von
ſchwimmendem Getreide Weizen rubig, Gerſte ruhig aber ſtetig,
Mais nur niedriger verkänflich.

London, 12. Juli. (Eig. Tel.) (Wollanktion.) Preiſe
unverändert.

New-Hork, 11. Juli. Weizen eröffnete feſt und ſteigend
infolge des Regierungsderichts und großer Käufe, darauf Ab-
ſchwächung und fallend auf Realiſirungen, auswärtige finanzielle
Störungen, Zunabme der Viſible Supply und geringe Nach
frage für den Export. Schluß ſchwach.Mais fallend den ganzen Tag mit wenigen Reaktionen auf
günſtige Ernteberichte, Bericht des Waſhingtoner Ackerbau-Amts,
finanzielle Störungen und lokale Verkäufe.

Chieggo, 11. Juli. Weizen fallend den ganzen Tag auf
Meldung von dem Falliſſement mehrerer Firmen, jedoch rief
der Regſerungsbericht einige Regktionen hervor.

Mais abgeſchwächt auf günſtiges Wetter.
Zucker. London, 11. Juli. (Wochenbericht.) Vorrath

36,131 Tons. Ablieferung an den Konſuum für die Woche und
Ablieferung für den Export 1938 T. Gelandet während der
Woche 2169 T. Kaffee. Vorrath 15 996 T. Ablieferung an
den Konſum für die Woche 268 T. Ablieferung für den Export
527 T. Gelandet während der Woche 544 T. Reis. Vor-
rath 16 414 T. Ablieferungen der Woche 517 T. Gelandet
während der Woche 730 T.

Kaffee. Rotterdam 10. Juli. Vergleichende Ueber
ſicht der Kaffee-Vorräthe an den europäiſchen Hanupt-
märkten am 1. Juli in Tons.1893. 1892. 1891.

England 16 750 10 500 10 200
Hamburg 21 600 15 400 15 150
Antwerpen 4 550 6 750 650500Havre 35 250 34 250 22 000
Bordeaux 3300 2 650 2 700
Marſeille 3 750 3 050 2800Trieſt 9 700 6 400 3 600Holland 20300 10 100 6800
Total 115 200 88 100 68 250
do. 1, Juni 124 250 91 700 63 300

Viehmärkte.
Durchſchnittsnotirungen an den bedeutendſten Vieb-

märkten Deutſchlands und der Nachbarländer. Die Preiſe ſtellten
ch pro Juni à 100 Rfd. Schlachtgewicht in Mark.

A. Für Rinder.
IIQuol. I III 1IVBerlin 53,50 48,75 41,38 34,50Hamburg 56,19 52,13 45.63 33,50

Huſum 52 50 43 50 34,50
Hannover 60,67 46,67
Köln 64.50 59,25 53,75Frankfurt a. M. 60,38 51,25
Straßburg i. E. 56,63 45.,90 40.,88
München 56,16 51,38 44,22Dresden 5763 53,50
Chemnitz 58,00 52.00 42,38Breslau 48.00 44,00 40.00
Wien (Ungarer) 50,36 46,32 42,50

(Deutſche) 52,28 47,70 43. 76
Kopenhagen 46,97 34,03 18,00
London (Jslingt.) 65,69 44,87

GWevplſord) 56.60—48.09

Paris 58.20-30,60Die Preiſe ſind geſtiegen bezw. gefallen es
Mai 1893: in Berlin in 1. Qual. 1,75, 2. 6,38, 8.
4. 0,50; in Hamburg in 1. Qual. 0,54, 2. 0.63, 3. 96
4. 185: ferner in 1. Qual. in Hannover 0,43, Köln 2
Frankfurt 1.52, Straßburg 7,77, München 0.67, Dre

0.77. Chemnitz 2,10, Breslau 1,20, Kopenbagen 0.
b) gegen Jnni 1892: in Berlin in 1. Qual. 6,38, 2. 6,75

3. 687, 4. 6.00, in Hamburg in 1. Qual. 12,56, 2. 10,87
3. 9,62, 4. 9,75, in Huſum in 1. Qual. 11,00, 2.
3. 14,38; ferner in 1. Qual. in Hannover 883, Köln 6.
Frankfurt 6.37, Straßburg 10,75, München 2.46, Dresd

3,87, Chemnitz 5,00, Kopenhagen 8,16, Jslingto
0,00 c

B. Für Schweine
Qual. I II I IIBerlin 53,25 5100 48,13Hamburg**) 52,56 51,44 52.66 (43,6

Haunovar 55,50--51.00
Köln 56,50 53,00 409,75Frankfurt a M. 5825 56.,25
Straßburg 52 50 49,00München 54,00 43,00
Dresden 60 50
Chemnitz 58,83 595,38
Breslau 49,50 45.00
Kopenhagen 54.,00 50,63 47,25
London (Jslingt.) 63,34—37.94
Paris 55,20 38,40Die Preiſe ſind geſtiegen bezw. gefallen a. gen

Mai 1893: in Berlin in 1. Qual. —2,45, 2. Qual. —2,90, 3.
Qual. —2,97; in Hamburg in 1. Qual. -1,09, 2. Qual. 1.46,
3. Qual. --0,96. 4. Qual. —1.36; ferner in 1. Qual. in Hannover
--0.60, Köln —1,00, Frankfurt —1,95, Straßburg -452 Chem
nitz --1.32, Kopenhagen 3.37 2c. b. gegen Juni 1892: in
Berlin in 1. Qual. —2,88, 2. Qual. —2,63. 3. Qual. 2.25. in
Hamburg in I. Qual. —1,44, 2. Qual. —-3.56, 3. Qual. —2,22
4. Qual. —2,19; ferner in 1. Qual. in Hannover --7,00, Köln
—-425, Frankiurt —2,75, Straßburg —5,75, München —-467,
Chemnitz 2,13 c.

C. Für Schafe.
Qual. 1 II IIIBerlin 44,00 39,75 44,75

Hamburg 55 88 48,25 4038
Huſum 40,00London (Jslingt.) 73,00--50.74
Paris 75,20 48,90Cours: 172040 1 ſl. öſterr. 1,70 1 Franc

0,80 1 dän. Kr. 125
Nur für Ochſen, desgl. in Fraukfurt, München, Wien

und Paris.
*2) Hamburg notirte „Mittelwaare“ böher, als beſte

ſchwere reine.“



Berlin 12. Jiit. Srädr. Schlachiviehmarkt. (AmllicherBericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden: 435 ne
Schweine, dabei 57 Bakonier, 2213 Kälber, 1605 Hommel.

Nur eiwa 100 Rinder ausſchließlich geringe Waare wurden
verkauſt und erziellen unr ſchwer die alten Preiſe. Das
Schweinegeſchäſt hatte langſamen Verlauf. Schwere Waare
war durchweg vernachläſſigt und mußte unter den notirten
Preiſen abgegeben werden. Es wird ausverkauſt 1. Qualität
63-54 2. Qual. 51--52 3. Qual. 47--50 ſür 100 Pfd.
mit 20 Tara. Bakonier 50-51 .4 für 100 Pfd. und 60 Pſd.
Tara aufs Stück. Bei dem ſehr ſtarken Auſtrieb an Kälbern
war der Handel wieder äußerſt gedrückt und ſchlevvend. Die
Preiſe gingen erbeblich zurück. Der Markt wird kanm geräumt.
I. Qualität 4650 ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität
41--45 3. Qualität 35--40 vro Pfund Fleiſchgewicht. Von
dem Auftrieb an Hammeln wurde nicht ganz die Hälfte, zu
ngefähr den gleichen Preiſen wie am letzten Sonnabend, ver
auft. (Als Fleiſchgewicht gilt das Gewicht der vier Viertel nach

Abzug des dürchſchnittlichen Werthes von Kopf, Füßen, Hant
und „Kram“, d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.).

Hamburg. 12. Juli. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) chweinemarkt auf dem Viehho-Sterp le vom 9-12. Juli. Bezablt wurde: ebeof

Beſte ſchwere reine Schweine 5051 20 T.ſchwere Mitlel Waare 49
gute leichte Waare 50 22geringere Waare 49 50 24Saucen nach Qualität 40 46 ſchwank.

Der Handel war in der lehten halben Woche ſchleppend.
Masdeburg, 12. Juli. Auftrieb am 11. und 12. Juli

309 Rinder (einſchl. 34 Bullen), 207 Kälber, 423 Hammel, 775
Landſchweine. Preiſe Ochſen Ia. 30-83 .4. IIa. 27--29 Billlen
29 25 Kühe 20-27. Kälber 26—33.4, ausgeſuchte Poſten
34--35 Schafe 21--25 Lämmer 26 -4 für 50 Kg. Lebend
gewicht. Schweine 50--54 beſſere Waare bis 56 Sauen
S für 50 Kg. Schlachtgewicht. Schweine werden nach
Zebendgewicht mit 40--50 Pfd. Tara das Stück, Sauen und
Eber mit 20 Tara verkauft. Rinder, Kälber und Schweine
markt faſt ganz geriumk; bei Schafen verblieb ein größerer Reſt.

Tenden e JSteinbruch, 10. Jnli. Tendenz: unverändert. Vorralh
am 7. Juli 195 723 Stück, am 8. und am 9. Juli wurden 424
Stück anfgetrieben, 2311 Slück abgetrieben, demnach verblieb r
10. Juli ein Stand von 193836 Stück. Wir notiren: Maſt
ſchweine: Ungariſche prima: Alte ſchwere von 42—43 Kr.,
mittlere von 4243 Kr., junge ſchwere 44 45 Kr., mittlere
von 44 45 Kr-, leichte von 44 -45 Kr. UngariſcheBauernwaare, ſchwere von 42—48 Kr., miltlere von 43 bis
44 Kr., leichte von 43--44 Kr. Serbiſche, ſchwere von 44
bis 45 Kr., mittlere von 44-45 Kr., leichte von 43-44 Kr.

Börſe von Berlin, 12. Juli.
Fondsbörſe. Geſchäftsſtille auf allen Gedieten. Abgeſehen

von der ſommerlichen Rube, die ja um diele Jahreszeit gewöhn
lich die Herrſchaft nimmt ſind es ungünſtige Nachrichten über
weitere bedentende Falliments in Nordamerika und Auſtralien.
Weiter verſtimmte der Rückgang des Silberpreiſes. Eine Aus
nahme machte nur der Montanmarkt, an dein Nachrichten über
den Verlauf einer Submiſſion in Brüſſel und Gerüchte über
einen bevorſtehenden Streik in Belgien ſtimulirend, wirkten.
Hüttenwerthe waren auf die Feſtigkeit am Koblenaktienmarkt
gleichfalls feſt. Jm weiteren Verlauf erholte ſich die Tendenz
allgemein und die Kurſe beſſerten ſich faſt durchgängig, doch
konnten die geſtrigen Schlußkurſe zumeiſt nur knapp wieder er
reicht werden. Eiſenbahnaftien lagen zumeiſt ſchwächer be
houptet „waren Gotthardbahn WarſchauWiener und Prince
Henribahn. Der Rentenmarkt zeigte keine einheitliche Tendenz
während ruſſiſche Fonds Konſols wie Noten feſt lagen, waren
Jtaliener angeblich auf Pariſer Verkäufe matter. Mexikaner
etwas erbolt. Schluß ſchwankend. Griechen angeblich auf
Londoner Exekutionsverkänfe ſchwach. Privatdiskont 29 “/0-

Produktenmarkt. Der Sagtenſtandsbericht aus Amerika brachte
gegen die Eröfſunng der Vörſe keine Befeſtigung mit ſich. Nach
Bekanntwerden deſſelben kam größeres Angebot der Platzſpekn-
Kztion. heraus. Zur Abſchwächung trugen ſerner die beſſeren
Nachrichten über die Ausſichten der Maisernte bei. Am hieſigen
Markte wirkten dieſe niedrigeren Kurſe ermattend der Verkehr

blieb fehr ering und ſelbſt Neachridien aus Südruvland, daß
Regen die Ernte gefährden, konnten nur eine kleine Be
feſtigung hervorbringen. Effektwe Waare fehr ſtill, auch Hafer
weniger begehrt. Der Artikel ſchließt für Juli-Auguſt und Herbſt
mit gern Weizen und Roggen Mais -4miedriger, Rüböl ſtabil und ruhig. Sviritus weiter angeboten
und für loko wie Termine 40 4 billiger.

Leipziger Börſe vom 12. Juli.
Zf-

Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipz. Malzſbr. Schkenditz
Credit Verein. 91 297,00G Div. v. 92 3 15 00 4 1103,25GCredithr d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz-St.- A. 4 163,75 G
Credit Verein 392 97,40bz Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. d. Mansfelder Div. 92193 4 1112,50 G
Gewſch. v. 50 67 (eo 4 (99,2 G

378 W (ev.) 7o. von 99, ſchti 5 50do. von 1876 (ev.) 4 198220 denn e v. i

T Pr e V t 5 55Altenburg Far et n. 4 li02, o Prds-Turnaner do m ne

Leipziger Bank 4 131B Dör ſt z eew Rattm. Br J.-Ado. Eredit u. Sparbank 4 1 21,76 B S. 1862 4 609
Erdlw. Sguoldrerjchreib a Pei Per 27
Lauche er e a 202, Moanbfelber Knxe ſco.3 G

Magdeburger Börſe vom 12. Juli.

Magdeburger StadOtliga t. S vO. J eS em. Fabrik Buckqu Opl 42 103,756G
Wilhelma in Magdebuxrg. Allg. Verfich.-Geſ. Act.

p, St. à 300 Mk. voh gez. 30Magd. Feuer Verſich. Act. p. St. à 3000 Mk. mit

20 Einn 202 150do. Hagel-Verſich Act. p. St. à 1b00 Mk. mit331 2 Et. Einz. o 45 570,00 Bdo. LebensVerſ Act. p. St. à 1500 Mk. mit

20 el. El 25 20 110,00Gda. Rückverſich.Act. v. S. à 300 Mk. 62 45Rücko. Verein d. M. Waſſ.Aſſee. p. St. à 300 Mk.

mit 29 Et. Einz. 3194 634 280.00B
Act Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 8 h 158,50GChem. Fabrik Budau Actien 6 8 125,00BDeſſauer Gas Act.. 4 10 10„Kette“ Elbſch.-Ge ſ. Actien e. o 4 12 1Magdeburger Vade- und Waſchauſtalt. 21412 32do. vergwertsSt.-Pr.-Actien 533 25do. Sträßenbahn-Actien 4 6 6Sudenburger Maſchinenfäbrik-Actien 24 14r 7 4 b 59 141,46BNagdeburger Zuckerraffin. St. -Actien 4 odo. do. St.-Prior. e 6 0 ung 104,00 G

Waaren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berkin, 12. Juli. Weizen mit Ausſchluß von Ranhweizen per 1000 Kg.
loco ſtill, Termine flau, gekundigt 60 Tonnen, Kundigungepreis 159 Mk vez., loco
164 608 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungöqualität 1b69 Mk. bez Durchſchnitts
reis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per Juli-Auguſt Mk. bez., per
uguſt- September Mk. bez., per SeptemberOktober 162,5--162 Mk. bez., per

Oktober November 104- 163 Mk bez, per RNorember- Dezember Mk. bez., per
Dezember- Januar Mk. bez. ß

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſehr geringer Handel, Termine luſtlos, gekün
digt 60 Tonnen, Kündigungepreis 144,76 M. vez. loco 140-146 Mk. nach Qua
litätbez., Lieſerungéqualität (43,5 Mk. bez., inländiſcher, guter 143,5 Mk. ab Bahn
bez Durchſchnittspreis Mk. dez., per dieſen Monat Mk. bez ver Juli Auguſt

Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez-, per September- Oktober 147,75
M ert. bez, per Otkober- November Mk. bez., per November Dezember

i. bez.Kerſe per 1000 Kilogr. loco Futtergerſte gefragt, große und kleine 140 170
Mk. nach Onalität dez., Futtergerſte 122-140 Mk. näch Qualität bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine niedriger, gekündigt Ton
nen, Kündigungspreis Mk. vez., loco 174-—192 Mk. nach Qualität bez., Liefe
rungsqualität 180 Mr. vez., pommerſcher mittel bis guter 179 183 Mk. bez feiner
184-—187 Mk. bez., preußſſcher mittel bis guter 150—281 Mk. bez., feiner 195 189
Mk. vez., ſchleſiſcher mittel bis guter 180 184 Mk. bez., feiner 185--!89 Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez, per Juli- Auguſt
164,52:014,25 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September Oktober
156,5 155, 155,76 Mk. bez., per Oktober November 15 i 2,75 Mk. bez., per
November Dezember 153,6 151,75 Mk. be

h Landweizen 162 164 Mk.,
z

Arie Hit en r u cher Weizen 16b-158 Mk., RauhweizenWeißweizen 160--162 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 15 Rauhweizev e r 143 145 Mit., ChevalierMk., fremdländiſcher Mk., Roggen
gerſie Mk., Landgerſte Mk., Haſer 184--190 Mt. ſür 1000 Kilogr.

Breskanu, 2. Juli. Roggen per Juli 146,00, ver Juli-Auguſt Mk.,
per September-Oktober 148,60 Mk.

Stetlin, 12. Juli. Weizen matt, loco 1650-17, ver Juli 166,60, per
September- Oktober 60,50. Roggen koco ſtill, 131— 438, ver Juli 141,60,
per September- Oktober 144,00. Pommerſcher Haſer loco 163--170,

Köln, 12. Jnli. Wetzen hieſiger loco 17,00, fremder loco 17,76, Per Juli
per Rovemfer Roggen hieſiger loco 18,75, fremder loco 17,76, per

Juli per November Haſer hieſiger loco 20,26, fremder 17,76.

mere Ruſſ. Boden Kredit 75 d
o. o. gar. 432 103, 106Kur snotirungen do. Centr.-B.-Pf. l. S. 90,60b z

Schwed. St.-Anlcihe 1886 3

der Berliner Börſe ?5 ins 153 So. Hyp. -Pfdbr. 1879 412 [101,96 bzBvom 12. Juli. do. do. is s 4 joi'sorg
Serdiſche 65 31,90bzs o. ente 1881 5 78,00b3 GPreußiſche und deutſche Fonds. do. do i885. 2 b

J. Ungar Gold Rentt 89 4 96 50 z B
Deutſche Reichs- Anleihe 4 107,706 v. 2 7e. d nkett 35 o do. 100 4 96, r
do. do. e ezreuß. conſ. S „Anl. )7,60 b u 2 103,75u con d. (eate Anl zu h do. Gold Jnveſt.-Anl. 5 101,50bz8

do. do. 3 86,70 B edo. Staats SchSch. (db, v Eiſenbahn-Stamm- u. Stamm-
do. Prämien- Anleihe 3 t 180,20b z iDiner St Sdiſg argeſt. ſie rn Prioritäts-Actien.
do. do. neue 3 e 99, bErfurter StadtAnleihe 97,756 Dividende ſ89Halleſche do. v. 18596 Aachen-Maſtricht 2460,50 G
do. do. v. 1892 Altenburg-Zeitz (9 l 191,50b3GMagdeburger Stadt-Anl. Dortmunb. euſch. St Pr. (4 115, b
d do. v. 1891 3 Palbverſt.-Blankenb. Eiſ. 106,25bzWeimar. Stadt Anl. v. 888 u Ludwigsh.Bexbach 94 225,75 b B
Berliner 412 118,30B Lüveck-Büchen 8 131 7563do. 108,809 G Mainz-Ludwigshafen 44 09,6063B

der 92 808 Marienburg-Mlawka 112 73,90bzKur u. Neumärkiſche 13 99,20 v do. do. St.-Pr. 5 113,26 G
do. neue 31298,20 b Oſtpreußiſche Südbahn 0 75, bz

v Landſch. Central. do. do. St. Pr. 2 1108,40bzS do. do. 312 98,90bz G Saalbahn 9 ]23,250do. do. F do. Et. Pr. 3 je (52. bS Dſtpreußiſche 32 97,70B WeimarGera 0 13,306
2 Pommerſche 3 90, 10b G do. do. St.Pr. 32 z 86,00dS do. Werrabalhn (0,88)50,50GPoſenſche, neue 4 102,50bz O Außig-Teplitz. 20 576,50G

D. do. 33]2 97,70bz Böhmiſche Nordbahn 5Sächſiſche do. Weſtvahn 7Schleſiſche, altlandſch. 3 98, 606 Buſchtiehrader BahnLa. B. I10
9 do. neue 312 98,60 DuxBodenbach 12
Weſt preußiſche 312 (97,70bz G Galiz Carl-Ludwigeb. abg. 08

S Kur u Neumärkiſche! 4 108,3063z Kaſchau-Oderderg 4
z Pommerſche 4 103,306 Kronpr. R. St. Sch. 431,06,75 G3 Zhihe 4 103,50bz Lemberg-Czernowitz 7 125,00G
a iſche 4 103,30bz Oeſterreich. Nordweſtbahn 5

Schlefſiſche 4 103,906z do. B. (Elbethal) 115,80t3Bremer Anl. 686, 87 u. 88 3 do. Südbahn 95 13,i0bz
bamb. Staats Rente n 98,50B JwangorDombrowo e 104 bzdo. Staats Anl. 1886 3 85,30b3 Kursk-Kiew..
Eächſ. Staate-Anl. 1869 13 Rufſ. Staatsbahn gar. 5!2 131 v

do. Staate -Rente 3 87 20G do. Südweſtbahn gar. 5 7,506
T Warſchau- Wiener 11Ausländiſche Fonds. Soeben (8256, 410bz B

Z. Ital. eben 71 125, 70bzUrgent. Gold Anleihe 5 148,80 b do. Mittelmeerbahn 5 e l600,25b3
do. innere do. 412 i ſö, obz euxembg. Pr. Hnr. 29960,

Buen.-Aires Gold A. 2000 30,90bz Schweizer e
Chilen. Gold. Anleihe 1889 82,25b do. Vordoſtbahn Se 20Epyptiſche pri. 3 Anleihe 312 do. Unionbahn 22574, 90b3

do. unifitz. 400 do. Weſtſicilian. Bahn 33j5
Griech. l a 5 43 Banko. kTonſ.- oldrente 4 31,75bz Gdo. Monopol- Anleihe 4 44.25bz an Actien.
do. SGoldAnl. v. 1890 7, 10b Dividende 1802talienifche Rente 600 5 39,70 Berg. Märk. B. i. Elberf. 7 128,000
d. St.-Anl. 86, I. u. II. 4 82,90b3 G Berliner Handels Geſ. 6 136,10b
r an ethe 85 9 r v o. an a00,75e. 1880 „10bz örſenHandelsBerein 8do. Staats Eiſenb.-Obl. 5 (48,6z Braunſchw. Hann. Hypoth. o a

Korweg. Staats Anl. 88 9 PHremer Bank a 11104,,00
Oefterr. Gold Rente 4 (97,40b z Breslauer DiskVank 09,bz Gdo. apier-Rente 4 94,900 do. Wechſel Bank 41j008, 20 b O

do. über Rente z h Darmſtädter Bank 5tiFort. Staats Anl. 86—89) fr. 33,6 Se z2rr es. e
euntſche Bank 1 böm. StAnl. II. VIII. 4 do. h 0 emän. z do. Hypothekenbank. 7 120,26

do. mort Disconto-Commandit. 6T77, 10bzdo. do, 1891 Dresdener Vank 7 I138,90bS r Aul. 1880er 96 do. ankVer. 110,30do. ToldRente 1883 e Banddo. 884 othaer Zettelbdank 85 1118,60 Oo. tonſ. Eifenb. Anleihe do. rund-Erediib. ja 90,250o. o. der 4 do. do. junge n 93/106
Orient Anleihe II. b s Leipziger Bank edo. do. III. b e do. Creditanſtalt 8 172,75e Gde Weolzhils Meodeb, Voanfrerein hl Ab, e

Magdebg. Privatbank. 5 109bz G pibernia K Shamrock 5 102, 10bz
Maklerbant 5 10, 10 G ildebrandt Mühlen 16 105,00 G
Meininger Hypottekenb. 6 1009,50bz örderHütten könv. 0112,50bzB
Mitteldeutſche Creditbank 4297. z do. Stammprior. 6 29, 10b G
Rationalb. f. Deutſchland 5 t08,obz Kaliwerke Aſchersleben 10 139.00G
Nordd. Bank-Actien z 128,10 bzGſKette Dampfſchifffahrt 1 57.00vbz
Oeſterreich. Kredit wit. 9112.04,50bz Körbisdorfer Zuckerfabrik 2 to8,00 G
Preuß. BodenKredit 133,1ovz Lauchhammer konv. 97, t G

do. Centr.Bod Kr. (92 161,80bz raurahütte 4 501,25 bdo. Hyp.-Br (Spielh 612125,50bs G eipz. Trauerei Riebeck 10 177 00bz
do. do. (Hübner) 6 105,25 Lepooldshall. chem. Fabr. 3 81,106G
do. do. völle S to9, 10G do. St.Pr. 5 111BRealkredit, Bank 5 900 Löwe Co. 18 260, 10bzG

Reichsbank 6,38156,90bz Luiſe Tiefban konv. 3 57,50bzRuß. B. f. ausw. Handel b 75,706 do. do. St. Pr. 7 103 o0
Sächſiſche Vank 42 115,75G b'agdebg. Vaubank- Akt. 2 876G
Schaffhaus. BankVer. 6 60bz Nagdebürger Bergwerk 20 233,75B
Schleſiſcher Bank-Ver. Sorz G Magdebg. Gas-Akt. to1,tobz G
Weimariſche Bank conv. 14121,50b r Pferdebahn 6

J d ſt w. Pa iere Note i 5737P api jarienhütte b. Kotzenau 10,90bznduſtrie pi Menden Schwerte kv. 0 52
Dividende 1892 do. St.-Pr. 0 66,50GU.-G. j. Anilinſabr. 9 162.60bzGNorddeutſcher Lloyd 112,25bz

Allgem. Elektr. 7 133,B Phönix B Akt. Lit. A. 2
Anglo-Kont. Guano 115. 143,79 G do. argeſt. 10 116,606anhelter Kohlen 86,50B Pluto, Bergwerk l1 124,10bz
Anhalter Maſchinen o l. do. do. konv. I11 iBerl.-Anh. Maſchinen 10 u Pomm. Maſch. konv. )1)368,50 G
Berliner Bockbrauerei 0 86, ſ0bzG Riebeck Montanwerke 11 157,70B

do. Vöhm. Brauh. 12 135,5000 Roſitzer Braunkohlen 6 294B
do. Brauerei Königſt. 4 111,256bzC] do. Zuckerf. 3 74, 10vz G
do. do. Patzenhofer 16 307,50bz6 Sächſ. -Thür. Braunk.. 7
do do. Schultheiß 16 1249,75r z 6 do. St. Pr. 7
do. Union Gratweil] 3 99,60bz G Salzunger Saline 6213 98,75bz
do. Elektricit. W. 72 133,vz G Schleſ. Zinkhütte St.-Akt 15 185, G
do. Thierg. Baugeſ. 10 do. St.-Pr. 15 185 50b z G

Vismarckhütte. S 146, b Schwartzkopff.. 229,75Bochumer Gußſtahl 122 vobz Siemens Glasinduſtrie 11 161 50bz
Bonifazius Bergwert 6193,70b Staßfurt, Chem. Fabr. 8 147,50b z
Chemnitz. Maſch. Zimm. 5 102,10 Stollverger Zink-Akt. 1 36,90bzB
Concordia Vergwerk j5 9,60 do. do. St Pr. 6 107 50 b G
Cröllwitzer Papier 7 121G Sudenburg. Maſchinen 14 192BDannenbaum 8 84,78e. bz G Thüringer Saline 78,00 B
Deſſauer Gas Act. 10 173,506 Truſt Altin 16 127. 30GDonnersmarckhütte conv. 6 e5,756 Beloce Dampfſchiff-Akt. 5 80.25G
Dortmund. Brgb. St Pr. 0 Weſteregeln Alkali. 0 123, vzdo. Union St Pr. Wittener Guß 10 122, GEgeſtorff-Salzwerke 8 128,50bz Wurm-Revier s 94,75BEilenburger Kattun 0 Zreitzer Maſchinen 20 1233 1003G
Eiſenh. Thale St.Pr. 8 102,09 G

r e „Act. 6], rreund Maſch. conv. 218Gaggenauer Ciſenwert 0 57,250 Wechſelcourſe.
Gelſenkirchen Bergwerk 9 1130,00B
Glauziger Zuckerfäbrid 32]3112, b Privatdiscont 23
Greppiner Werke 4 178,25 Schweiz 100 Fr. 8 T. 50,65bzHroße Berl. Pferdeb. 121224, b Atal. Platz 100 L. 8 T. 75,75hbz
Halleſche Maſchinen 35 1285, b Petersb. 100 S.-R. 8 T. 1214,50bzdaten St.-Pr. konv. 1 78,2065 G Amſterdam 100fl. 3 M. 16s,20bz

do. Brückenb. konv. 9 127.508 Belg. Plätz 100 Fr. 8 T. 80,0G

do. do. St.-Pr.] 10 Lond. 1 Lſirl. v T. 20 40bzHarpener Bergbau 10 326,10bz Lond. 1 Lſtrl.. 3 W. 10,325 z
artmann, Sächſ. M.F. 7 143,78bz G]Paris 100 Fr. 10 T. 81bz

Heinrichshall 130 126,75bz GlWien. Oe. W. 100 fl. 10 T. 1164,90bzB
2

Kredit 7 J C 7 e 205 Gotthardbahn 7 156,25Lomtarden 43,90 Dortm. Union St. Pr. 87,25Diéc. Komm 77,10 Laurahütte I 00Deutſche Bank 126, Bochumer Gußſtahl 122.40
Darmſtädter Bank 133,40 arpener Kohlen 125,90
öerl. Handelsgeſellſchaft 136,25 Hirernia 1082,00Dresdner Ban 122,50 Rordd. Lloyd 11 62Rationaldank f. Deutſchland 108,50 Ruſſ. Noten 2160
Marienvurg-Mlawka 76,50 h u Goldrente 95,40Oſtpreuß. Sudbahn e 75,10 Jtal. enten a I7 7 89,60Rufſ. Süd Weſth. J d 17 80. Ruſ I 9 e 98,Warſ au- Wien 203,60 Hamb. adcet J 94,50Dux-Bodendach. e

Tendenz: ſill. O.

r )-ScCCAä —„;JTchaner aneſgte ſie ad rigerei in do Saale

ſ Maunheim, 12, Jurr. Weizen Er Jun ſ6,0, ber November 17,08, v e
März 17,55. Yioggen per Juli 16,20, per Novembe“ 95,20, per Mörz 26,30.
Haſer per Juli 17,060, per November 16,66, per März 16,965.

Hamdurg, 12. Juli. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 162
bis 169. Roggen loco ihig, mecklenburgiſcher loco neuer 110-162, ruſſiſcher
loco ruhig, Tranſito 105 nom. Haſer feſt, Gerſie feſt.Wien, 12. Juli. Weizen ver Herbſi 8,06 Gd., 8,68 Br., per Frühjahr 940
Gd., 8, 13 Br. Roggen per Herbſt 7,06 Gd., 7,08 Vr., per Frühjahr Od.,

Br. Haſer ver Herbſt 6,95 Gd. K,98 Br.
Peſt, 12. Juli. Weizen loco billiger, per Herbſt 7,88 Gd., 7,90 Gr

Haſer per Herbſt 6,66 Gd 6,57 Br.
Parieé, 12. Juli. (Anſangébericht.) Weizen ſeſt, ver Juli 20,60, ver

Auguſt 20,80, per September- Dezember 21,60, per November- Februar 21,90.
RNogger ruhig, per Juli 13,50, per November Februar 94,70.

Parie, 12. Juli. (Schlußbericht.) Weizen ſteigend, ver Juli 20,69, er
Auguſt 20,97, per September Dezember 21,89, ver Rovember Februar 22,10.
Roggen ruhig, per Juli 13,50, per November- Februar 14,*0.

Amſterdam 12. Juli. Weizen auf Termine flau,
z2gen loco geſchäftslos, do. auf Termine niedriger, per Oktober 126,

x ſer d urs, 12. Juli. Weizen loco 14,09. Roggen loco 8,10.
a

New-York, 12. Juli. (Telegramm.) wen loco 733) Weizen Juli 72 le
Weizen Auguſt 73 Weizen September 7584, Weizen Dezember 85 z. Mais Juli
48 Mals Auguſt 483 Mais September 49 Mehl 226. Getreidefracht 84

Chicago, 12. Juli. Telegramm Weizen per Juli 62/g, Weizen e
Auguſt 66 Mais per Juli 4 g. ucker.Hamburyg, 12. Juli. mag sbericht. Rüben- Rohzucker 1 Produkt

Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Gord Hamburg ver Juli 18,1212
per Auguſt 578,2712 per September ver Dezember 14,90 matt.

Paris 12. Jnli. Telegramm. Schlußbericht. Rohzucker ruhig 88 Prozen
loco 48, Weißer Zucker dehauptet Nr. p. 100 Kiolgramm p. Juli 49,57 314
Auguſt 50,25 per September 50,121ſ2 Oktober-Dezmber 41,87 12

ver November 179.
per März

Loudo'n, 12. Juli. Telegramm. 6 Prozeut Javazuder loco 20ſ2 ſetiRübendiohzuder loco 18,1ſ8 ſtetig. t h wreis
aſſee.

Havre, 12. Juli. Telegramm on Peimann und Ziegker u. Co
NewYork ſchloß mit 15 Voint Baiſſe.

Havre, 12. Juli. Vormittags i Uhr 30 Minuten. Telegramm von Pel
mann, Ziegler u. Co. Kaffee geod average Sontos p. September 89,50 v. Dezemb
96,25 per März 94,25 behauptet

New-)ork, 11. Juli. (Telegramm): Kaffe Rio Nr. 7 low o rdinorh per
Juli 16,26, ver Septemb. 10

Hamburg, 12. Juli. (Nachmittage.) Good average Santos per Juli 8:214
per September 79354 per Dezember 771ſ2per März Raſe behauptet.

Amſterdam 12. Juli. (Telegramm.) JavaKaffe good odrinary 6244

Petrolenm.
Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 500 a

mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt kg. Kündigungs
preis Mk. Loco per dieſen Monat ik., Durchſchnittspreis M.Steltin, 12. Juli. Petrolenm loco 9,15.

NRew-York, 11. Juli, (Lelegr.) Raſſinirtes Petroleum Standard white
in NewYork b,05 Gd., do. Standard white in Philadelphia b,00 Gd. Rohes Pelro
um in ew-Pork 4,90 do. Pipeline Certiſicates ver Juli 68 matt.

Berlin, 12 Juli.

Bremen, 12 gnuli. Raffinirtes Petroleum ſchwach, loco 4,75 Br.
Antwerpen, 12 Juli. (Telegr. Schlußbericht). Petroleum raſſinirtes

Typee weiß, loco 1218 bez. p. Juli 12,1ſ8 Br., v. Auguſt 121ſ8 Lr
per September-De zember 12iſ8 Br. ruhig

Hamburg, 12. Juli. Petroleum ruhig Standard whike, loco 4,85 Dr.
per Auguſt- Dezember 4,90 Br.

Sbiritus.
Berlin, 12. Juli Spirſtus mit s0Mark Verbrauchkadgabe per 500

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchnitts
preis Mk. Loco mit Faß bez ver dieſen Monat.Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabg. Gekündigt Gek. 6b0,000 Liter. Kün-
digungsvr., 44,8-- Mark. Loco mit Faß, ver dieſen Monat Juli- Auguſt 34,9

34,7 AuguſtSeve. bez. 35,1 314,8 34,9 September Okt. 35,3 35, 395,4-35,1
p Norember- December 34 5-34,4--34.5 b.

Rordhauſeun 12. Juli. Brauntwein 45 00 für 1t00 Kg. ohne Faß ab
Brennerei 61,00 63,00 Mk. Brantwein 40 0ſ0 für 100 Kg. desgleichen 56,00 060
Miark, nach Angabe der Kommiſſonen der hieſigen Brannkweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Spiritus loco ohne Faß (b0er) 64,40 do. loco ohnePoſen, 12. Juli.Faß (70er) 34,70 flau.
Vreslau, 12. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 Procenlexel. 60 Mark

Perbranchsabgaben per Juli 65,60, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben ver
Juli 35,60, do. do. per Juli-Auguſt do. do. ver AngSept.

Stettin, 12. Juli. Spiritus matt loce mit 70 M. Konſumſteuek 38,40
ver Juli 34,00. AuguſtSeptember 31.10. 5Hamburg, 12. Juli. Spiritus loco flau per Juli-Anguſt 24- Vr. per

Auguſt 46,50
per AuguſtSeptember 24-- Br., per Sept.Okt 26154 Br.,

Paris, 12 Juli. Spiritus weichend Juli 46,50 per
per September- Dezember 44.00 Januar-April 41,00.

Oele. Oelſaaten. Fettwagren.
Berlin, 12. Juli. Rüböl ver 1600 kg mit Faß. ruyig. Gekündig

Centuer. Kündigungepreis Mark. Loco mit Faß ohne Faß perAuguſt Sept. 18,2—48,1 per, Sept. Olt 48,3, Mk., per Okt. Nov. 48,65--48,5 vz,

Nota u1, guli. Ruror g rLeipzig, 11, Juli. Rüböl per 100 Kg. notto ohne Faß flüſſiges 50 Maver gefrorenes Mk. bz. leblos 3 hne Faß flüſſig r
Leipzig, Raps ver 100 Kilog. netto

J Leipzig. Rapskuchen per 100 Kilogrk. netto Mk. bez.

Stettra, 12. Juli. SeptemberOcktober 18.
Rüböl matt loco per Jnni 48,

Köln, 12. Juli. Ruübbdl loco 54,00, ver Oktober 52,70.
Breslau, 12. Juli. Rübdl per Juli 49,60, per Sept. Oktod. 50,00,
Hamburg, 12. Juli Rubbl (unverzollt) ruhig loco 50.
Paris, 12. Juli. (Telegramm.) Rüböl behauptet p, Juli 57.76 p. Auguſt 67,60

September- Dezember b8,50, Jauuar-April 59,50
Futterſtoffe nud Düngemittel.

Hamdurg Juli. Futterſtoffe Palmkuchen, deutſche, 1290 Mark für
100 x Cocosnußkuchen, deutſche, 150 155 Mk. ſür 1000 kg. Baumwollſaatkuchen
135 Mark für 1000 Kg. Erdnußkuchen 140 Mark für 1000 kg je nachQual
Rapskuchen 125-130 Markſürt090 kg. Leinkuchen 145 Mark fürlo00 kg. Pam-
Kernſchrit 105- 110 Mark für 000 Kilogr.

London, 11. Jnli Chiliſalpetar 9 56 h. --212 ä. für gewöhnliche, 9 e
3 für chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte.
Berlin, 11. Juli. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 2440 Mk

Speiſebohnen weiße, 20-55 Mk. Linſen 30-80 Mk. per 100 Kilogr.
Berlin, 11. Juli. Mais p. 1000 Kilogr. Loco mehr offerirt. Termine matt.

Gek. T. Kündigungspr. Mk., Loco 122-134 Mt. n. Qual. p. dieſ. Monat
per Juli-Aug. 118.5 bez., per Aug.Sept. Sept.Okt. 118,25-118 bez per Okt.
Nov. per Nov.-Dezbr. bez.

Erbſen per 100 Kilogr. Kochwaare 260 19d Mk. bez., Futterwaare 144
Mt. nach Qualität.

Wien, 11. Juli. ger s per MaiJuni 5,58 GEd., 5,61 Br., Hafer per
r.

Mais 482.4

per

Frühjaur 7,05 Od, 7,08
New-York, 11.

Auguſt 48314 per 49,
Zuli. Telegramm New-Hork.) per Juli

Mehl.
Berlin, 12. Juli. (Amtl.) Roggeumehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilgramm

brutto incl. Sack. Termine ſeſt. Gek. 250 Sach, Kündigungspr. 18.80 Mk., P. b
P. 18,80 Mk. vez., Durchſchnittspr. Mk. vez., p. Juli-Aug. 18,75 bez., P. Ang.
Sept. Sept.Okt. 19,30-—19,25 vez., p. Okt.-Nov. bez., p. Nov. Dez. 19,59 bez.

Berlin, 12. Juli. Weizenmehl Nr. 90 22,09--20,00 bez., Nr. 0 19,75
17,75 bez. Feine Marken über Notiz bezallt. Roggenmehl Nr. bru.
19,00- 18,25 bez. do. f. Marken No. 0 u. 1 20,25 19,60 bez Nr. 0 1,5 Mk. höher
als No. O und 1 per i00 Kilogramm Br. incl. Sack.

Paris, 12. Juli. Nachm. (Smlußbericht). Pehl ſteigend, per Juli 49,20
per Aug. 45,00, per Sept.Dez. 47,600, per Nov.Dez. 47,50.

New-Horkt, 11. Juli. (Telegr.) Mehl 2.25.
Stärke. Kartoffelmehl.

Hamburg, 11. Juli. Kartoſſelſabrikate. Tendenz: Still. Preiſe
nominell. Notirungen für 100 r Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 18,75
19,25 Mik., Lieferung 18,75--19,25 Mk., Hartoffelmehl. Primawaare 18,50 19,00 Mk.
Lieferung 18,50—19,00 Mik., Superiorſtärke 19,00 19,560 Pit., Superiormehl
20,50 wiark.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 12. Juli. Richtſtroh 6,50 -7,00 Mk., Krummſtroh 4,50- 00

Vik., Heu 10,50--12,00 M. Alles für 100 kg.
Berlin, 11. Juli. (Pol.Präſ.) ichtſroh 5,69-—6,50 Mt. Heu Los,20

Mark 100 Kilogr.
Butter. Eier. Fleiſch.

Magdeburg 12. Juli. Rindfleiſch von der Keule 1,40 bis 50 Mork
r bis 1,50 M., Schweinefleiſch 1,20 bis 1,40 M., Kalbſieiſch 9,20 bie

1,30 M., Hammelſleiſch 1,10 bis 1,20 M., Eßbutter 2,10 bis 2,60 M. per 1
Eier per Schock 2,80--3,40 Mk.

Berlin, 11. Juli. (Pol.-Präſ.) Rindſleiſch von der Keule, 2,20 69 Mk.
Bauchfleiſch 0,90, 1,30 Mk., Schweineſleiſch 10— 56 Mik., Kalbſleiſch 6,90 660 Mk.
Hammelſleiſch 0,90 1,40 Mk., Butter 1,80--2,80 Mk. per Kilogr. Eier 66 Stad
2,09 -4,00 Mt.

Hartoffeln.Magdeburg, 12. Juli. Eßkartoffeln, per 100 g. 19--40,50 Mk.
Berlin, 11. Juli. (Kartofſeln) per 190 Kilegramm 9,00 16,67 Mk.

Vaumwolle und Wolle.
Leipzig, 12. Juli. Notirungen v. Kammzug a. Zeit: La Plata Conlrakt

Juli 3,65 M. Aug. 3,67.50 Mk., Sept. 3,70. Mk., Okt. Nov. 3.72,50 Mk. Dez. 375
Jan. 3,77,5 Mk. do. Febr. 3,80 M. März Mai 3,82,50 Mark. Tagesumſatz Kar.

B. Stetig. LTagesimport 8000 B.

Specnlation u. Export 1000 B. Stetig.

Tendenz Ruhig.
Des Liverpool, 12. Juli. (Telegr.). (Anfangeévericht.) Molhmaßlicher Umſatz

Liverpool, 12. Juli. Nachmittag. Vaumwolle. Umſah 10000 B. davon für

Wietalle.
Frankfurt a. M., 11. Juli. Hochhaltiges Silber in Baxren ver Kilogr.
Br., 103,50 G.
Breslau, 12. Juli. Zin?: umſatzlos.
Amſterdam, 12. Juli. Bancazinn 55,
Rotterdam, 11. Juli. Telegramm der Herren M. H. Lorenz n. Cie

Leipzig). Zinn Bauka Billeton fl.2London, 11. Juli. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz v Cie.

London, 12. Juli. Blei ſpan. 1014 Lhrl., engl. 103]2 Lſtrl., Zinn 82314
Lſtrl., Zink, 177]8 Lſtrl. AntimonLondon, 12. Juli. ChiliKupfer 423/4, per 3 Monat 431]8 bez.

Glas Vormittags 11 Uhr. Roheiſen. Mixed Numbert
warrants 41 ſh. 812 d. Feſt.

4 (Schluß). Mixed numbers warrants 41 eh, 7112 àä.Glasgow, 11. Juli.Rewyork, 10, Juli. Zinn Straité 18,55 Doll. Ciſer Nr. 1 Coltues

ow, 12. Juli.

21,76 Doll.

Verlag der Halleſchen Zeltung m. b. H.
Staatswiſſenſchaften Friedrich
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